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sowio die Verfolgung fxvnz'ieischer Patrioten, wurde stark bui 
tont, dagegen dio von den nord.xfrikauischcn Arabern ausgehende 
Wideretunds- untV Subotagabowoßung gegen ihre nouon Herren wegen 
möglicher unerwünschter Parallel«» nur am H.̂ ado ongsdoutet.
Pie Kämpfe an der Ostfront wurden in ihrer Körte geschildert, 
fcdooh auch durch vorsohiodoi® KG-Berichtc, dio deutsche ICampC» 
kr ft rde unoraehytterlioh hingostellt. sorbische Presse
betonte imaor wieder, dass dio Sowjets r;u dieser Offensive aus 
Kot angesiohto der 3tändig kata3trophulor werdenden Wirtaohafta- 
und Bmibnuagelaßo gotriebon ward ob, wobei sie mumohr alle» 
auf eine Sorte setzten.
Dio innerpolitischen Jliawtsmon dor Hogicrung Nedic wurden durch 
die Presse unterstützt« Senour wusste allerdings ein 
Augo darauf haben» das 3 in die Minioterrodon boi dor Wioderra- 
b« to dor Pro??«, koloo awroBl-avlBchon .md «-00«-
«rtlacfcon güna «inaohitohar».
v. 3icungsgeiL. .ss hot sich die Presse joden Kooieni. rs zu. don von 
clen Standgerichten /orhängt-n Todesurteilen und deren Vollstrec­
kung gegen Hihujlovic-Partiig:5ngcr enthalten« Dafür hat sie 
ausführlich dio Appelle und Aufklärung s:\ktionon an die bäuerli­
che Bevölkerung durch eigene Artikel unterstützt. —
Die Zusammenarbeit mit der "Donaujei t ungM gostaltota eich 
reibungslos«
Duroh Bntsendung eines Phtsroffizicr^ der Progsegruppo wurde 

dag fllvcau dos in Gross-Botsohkarek erscheinenden 
Oranna der au hoben.
Für die Volksdeutsche Proseo wurde in Verbindung mit der Grup- 
po Aktivpropaganda der Pepio-bedarf boim Generalbevollmächtig­
ten für dio Wirtschaft sicher gestellt.
Die serbische Procoo wurde laufend d'xrc.ui hingowiecen, dass 
das ihr sugehende Nachrichten- üäö Artikelmaterial nicht"bloss 
in serbisch abzudrucken iet, sohdorh soinb volle ;/irksamkeit 
erst durch eine entsprechende Bearbeitung in den Sdhriftloi- 
tungen orlicllt, deren Ziel cs auch bleiben muss, von ihren Lands- 
1outan als typisch sorbisch empfundene Blätter horvorzubringoii,



Der Widerhall der sorbischen Pro3oe bei fion.Lesern ist wei 
terhin gleich ̂ stork, wie die leichte Zunahme dor Auflcigonz 
fewj^eweist.
2_. Qruspo tirtlv-Proncg.-ada
Auch die Gruppe Aktiv-Propaganda stand vor einer sch 
Lage. Man war zeitweilig gezwungen» auf das ständige 
nort der Engländer zurüokzugrcifer. "Wichtig ist, wer zulet
Slogor bleibt
Auf die Nachricht von der Landung dor Anfiol^
wardo sofort oia Wortpl^at hervor^braoht. d,
Satze aus dor Führerrccle wlodergab. in de 
die Ladung in Afrika flTvnnr>h Dieses PI Jl 

’ Wirkung.
Uta diejenigen Kreise zu dumpfen, die sich sofort überstürzt 
Siege shoffnungen hingaben und bereits ihre Zeit für gegeben 
anoahon, wurde die Erechicssung dor Milk.jlovio-Anhänge* dui 
Plakat bekailht gegeben und in diesem Zusammenhang auch eine 
Warnung ah die- Anhänger deo.Drafa Hihujlovic gerichtet, di- 
in den breiten Volks Schichten ein starkes Echo fand. "
Dasselbe tritt zu für .eine BokanntmachunJfcdcG Herrn Xdr.Gon 

x u.Befh.i.Serbien geg;n diejenigen Bürgermeister, dia auf 
einen Aufruf da# Draza Mihajloyic ihre Stellung als Gemeind 
Vorsteher verlassen wollen berw. verlassen haben, die in 
Zo ooo Exemplaren gedruckt und in 3oo ooö Flugblättern über 
Serbien abgswerfen wurden. > "
Den Serben wurde ölt grösster Eindringlichkeit klar gemacht

* -  . •. w
dass die Zeit für einen bequemen ^ufstand Koi_ne*#egs gekonnt 
ist, dass die Ladung der Amerikaner in Hordairi}^ noch Ion. 

-nicht eine Landung in Europa bedeutet und dass Deutschland 
iianornoch stark genug ist, diejenigen Elemente zu bestrafc 
welchc in Serbien Unordnung schaffen wollen. *
Lie Broschüreapropoguftda hielt sich Zweckmässiger ?/ei3o im 
Monat MovoBibcr -etwas zurück. Es wurde eine Brosohüro in ein; 
Auflage von 5o ooo Exemplaren über die* Sdhwarzc Lürae" fort"! 
gestellt und verteilt, sowie eine Broschüre "Roocevelt". di

t* blieb nicht ohn



und Herr

verkauft wurde. Es wurde woitc-r die Hedo de3 Führers und 
die Rede des Präsidenten Hede gegen die Mihujovic-Anhänger 
in Zo ooo Exemplaren gedruckt und vorteilt.
feQflflftg. Augonaork wurde der JPropqganda durch 
wondot, die bei der etwas primitiven Einstellung, insbesondere 
&QT Landbevölkerung, das grösste Interosoe allenthalben her­
vor gerufen hat, Dioje Propaganda wird bereits in loo serbischen 
Orten durchgeführt und halbmonatlich mit neuen Karikaturen, 
die von der Abteilung im eigenen Atelier ausgearboitot werden, 
ständig beliefert.
Die Schaufonsterpropaganda in Belgrad wurde neue auogestoitet, 
sie gilt insbesondere den Erfolgen unserer ü-3ooto und der 
Wirkung auf die Versorgung.!- und Hachechublago dor Gegner.
Im Lektorat und in dor Zensurstelle wurden Schulbücher und 
Broschüren zensiert, sowie zahlreiche UebcrsotZangen vom 
Deutschen ine Serbische und vom Serbischen ins Deutsche an­
gefertigt .
3.) Gruppe Rundfunk - _
Auch der Rundfunk stelle sich mit Erfolg in den Abwehrkampf 
gegen die Beeinflussung der serbischen Bevölkerung durch die 
feindlichen Sender und sah im Monat ITovonber ihre dringendste 
Aufgabe in der Hebung der Stimmung zu Gunsten Deutschlands.
Als sehr wirkungsvoll hat sich hierbei das Einflechten^yon 
kurzen politischen Leitsätzen in die Mittagskonsert! erwiesen. 
Aber auch sonst wurde in dem serbischen Nachrichtendienst und 
in dor Sondereihe den serbischen Sieg ,ahoffnungen eindrucks­
voll entgegen getreten und durch öffentliche Veranstaltungen, 
insbesondere Sjsphoniekonzer.tcn im Staatothoater und serbi­
schen Jugendstunden, die Bevölkerung von den politischen Er­
eignissen weitgehenst abgelenkt.
Im Rahmen der fromfcprnchigen Truppenbetrouung fanden in Bu­
karest und Budapest Besprechungen mit den Militärattaches 
und allen zuständigen Stellen der Deutachon Gesandtschaften 
statt. Anochliosoond daran wurden die Unterredungen mit den 
rumänischen und ungarischen Herren durchgofülirt.
Ple balden geaaadten. Horr von
von J a g o t die Militärattaches und dio Herren der Kultur-

•
■  ̂ ; ^ ■ .=;. .. .
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«.Abteilungen boider Gesandtschaften waren begoigtort von„dom
»v iiUMV^iiifiMrnit ln dc,s ^ Gi:̂ 0Prr-chigo Tru>wnbe-
* %reuupfiäprofir uam dea Sonders Belrxad cufgunehraen, Pjo vorsu-
bereiteren Arbeiten, werden von den .aegandtoelk^:^_duroh&er_. 
_j5J-̂ mit denen wir in engster Fühlung stoben. Von beiden 
Stellen erfuhren wir den grossen Uinflu3s dcV Seniors Bolgr.-vl

• _ i *, .

auf die Bevölkerung, der sioh zweifele ohne noch or*hob- 
lichvorstörken wird, wenn der Sender Belgrad dio frv'ndöT»r ,eili­
ge Truppenbetreuung auf greift. Genügend Platten und Hot ennat se­
rial wurde von beiden Staaten den Sender cur Verfügung jostoll
In Rupünien fanden Besprechungen alt deu rumänischen Ilundfu;f*... 
statt, aaa i3t sioh dort der bocondoren Bedeutung dea Senders 
Belgrad bewursst und war erfreut über ftfty lyhftiohlr« 
»■...■«■»AriMi i t. äSjlMjiStoiÄ <mai:‘nVt1ftar.ll3h

äuaeerte nan den Wunsch einen Dirigent cn :au mit Bolgra
durchführen zu können, «Da dor Sdf. Zeise—Gött in Bukarest an 
Rundfunk ahbeitot, haben wir gerade dort für die Vorbereitung 
aller Sendungen einen brauchbaren Verbindungsmann. Beeproohun- 
gen nit dor Propaganda-Abteilung des runänieohen Heeres verlie­
fen mit den gleichen Srfolg. Ein 2-3tündigor Vortrag über dio 
Gestaltung von Soldatenstundon, dor auf wünsch der rumänischer. 
Propaganda-Abteilung gehalten wurde, fend dankbare Aufnahme.
Die deutsche Gesandtschaft erklärte uns, dass dio H*op.:gand.a- 
Abteilung doe rumänischen Generaletabo surselt oine der wich-, 
tigeton Abteilungen 00I, da eio einen sehr starken goistigen 
Biftflus3 auf die Truppe hat, Eine Herausstellung den rumäni- 
schon Soldaten ln Eahaen der fremdsprachigen Truppe Ab etrsuun;-; 
im Sr.nder Belgrad kann und wird eich politisch und oUmmungs- 
mäsoig nur gut auswirken.
In Ungarn wurde der besondere starke Einfluss.,.fldt ---

Iraner wieder v<« allen deutschen .fitallfia bvtftHt. Auch 
die Ungarn muss ton su^cbon, dass die Programm* des bonder:' 
Belgrad sehr stark von der Bevölkerung go- irt General
ma^or P d t t c r c r , dor deutsche Wfkva-;.attr,che ■ vors . 
chorto uns eoine vollste Unterstützung und strack eborrto \tU<

. Y v



clar Kultur reforont Fr. K ö h 1 e r den Wunsch aus, recht 
bald nit der aktiven Arbeit zu bo-innen.
Mit der ungari-schon Propaganda-Abteilung wurde vollstes Ein­
vernehmen erzielt«,
Der ungarische Rundfunk äuaoerte verschieden Wünsche, dio
Gans auf der: G-ebio-te der SruppcnbStreuung liegen und in den 
Plan einer fraafeprachigon TruppanbStreuung kineinpaesen. Eine 
deutsoh-ungapi,3cho ^olditonstundo in Budapest soll als Gegen­
stück dort gestaltet werden. IX .rüber waren besonders dio dout- 
schen Stellen sehr erfreut, v/oil dadurch auf den Gebiete dos 
Rundfunks.ein noch eingarea Arbeit3Verhältnis zust-ndo kommt. 
Diese deutsoh-ungariszhsn Soldatonstundeu sollen später in 
Budapest öffentlich du rehgeführt werden. VorrJi3tv.lt or wäre in 
diesen Fällen das ungarische Rote llreuz.
Zusammenfasgcnd k,^m t wardenT daor. in -onainn.-.af«t* irhr.-ii
mit don deutschen Ges mdt schäften von-Bukarest und Budapest
in. Jc..vncradschaftlich,ater Art ein neuer Arbeit,aplan besprochen 

rde^ 6er der Waffenbrüderschaft nit dijnen beiden Staatc.n
ainnUch 3-,-tv v*vt . t VI ..V- d-s« kft fto.

L>jch nur ..tuf eine Sendung ;;röo:oren Stils io M0n.1t - 
beschranken soll. u, 3 ev/or nur für die ^onpftniopc und jeweils
ioner nur für eine 'Nation, Die Bulgare 1 sollen an dieser Trup- 
penbctrouunr nicht teilrohuor

tnzweiten Male 5oo 000.- Rn zur Vorfü| 
bestellt. In einen Schreiben seines Adjut nton wurde der Dank 
dos iführere zur. -unArucl: cabrucht. Ala bosondaro Anarrannung . 

dar fidirar da. a.muer Welrr.-id 33in Bild nit clf!6:ih:!adl.Tcr
Unterschrift. : berrplch ' -i 1 tagen.
Bis zun Schluae des Monats wurden ca 3ooo Weihaachtapäckchon 
für die Front zur. V raond gebracht«
An 2 »Grossoh Bunten Abend, der an 7 .und 0 .November veranstaltet 
wurde, nahmen alo Geiste der Komponist Norbert Schulze, die 
Harfinistin Ursula Lehtrodt und dio Sängerinnen Iwu Wan ju und 
Herta Seydel teil. Ursula Lentrodt apielije ausoerden soli- 
ßtisoh und in Konsorten beim Sonder,

—



In Zuu* eines DirigentenauatauschGS zwischen Erfurt und Bel­
grad wirkte Generalmusikdirektor Franz June "Uü VStpättt in
A.Symphoniekonzort für die Wehrmacht nit.

• ■ - 
In 8 Vcronstlatungun der KDF-Bühne wirkte unser Tanzorcheeter
mit. Zur Erweitorung des Klangbildes bei Original Sendungen
wurde ein nettes Künstlerqnrtett uni ein rhytmischee Encoableo

! ^
•.) gegründet. .• . .

Eine neue Perm von Sendungen steht vor ihor Verwirklichung.
"Dio Stdftme des Südostens" soll einen Querschnitt durch den 
gooamten Siidosten geben und deia deutschen Soldaten in Musik
und Wort die Bedeutung des Sttdostrauns vor Augen führen. Die-

» so Sendung wird in engster Zusammenarbeit mit ? V  Deutschen
Gesandtschaft in Belgrad durchgeführt we: : n.
4.) Gruppe Kultur

- '

Der Crrugpo Kultur wurde 61e Aufcc.be zu^owjee'.m. wanl^cr icu.t- 
echo Kultnrprppagaada su trolbsn. als ja. aretar T.irio Alu- 
eerblsche Kulturpropagand- zu. Steuern. *u bc-.uf nicht igsnunl 
gu beeinflussen und abwefeviiasi.- die dautaGhen^aa^rspamL-iiar^ 
der kulturellen Seite her eu etützon. In die ianersorbiochan 
"inriohtungen wird eie sich künftig so wenig wie möglich 
einmiachor.
Mjt* den deutschen und serbischen Abwehrst allen wurde in die- 
Itt JBM B M a t B »  dla ^lawirfcung qnoTOüAocbter ElQagnift.jraf-iii. 
fculturoilan Safctor d.»«arblBchen Ecubcb rerhiagart. Sie 
serbischen Theater arbeiten mit grossen Erfolg, auch Meder 
und Ifnstcewatoe sind gut beschäftigt.

m
6.) Gruppe Bilduroaso - '
Der Berichtsmonat war arbeitsraüssig vorolleu durch die ail^t

f - . i >' ■* r T' • '■ !

. Jv.VfSffi.

I

tärischon Ereignisse bestimmt. Bei der Eiag-t^iiung dor Corden 
EUD’Bild, das gerade bei der primitiven Bevölkerung oine be­
sonders grosse Wirkung ausübt, wurde s y r : o h  in.Tageozsi 
tüngen und Zeitschriften der gegnerischen JProoigonda entgegen 
getreten. *>la eerbleche Presse legte rSoo BjKoi- vu.Zumg, 
X8JL» öi« Bildberichter wurden fük aktuelle Awfc,ihnen und Re­
portagen 4n kriegswichtigen unter deutscher Leitung stehen qv
Industrieworken eingesetzt. Der Zeichner arbeitoto an Batvrflr-

* t . '
fon f^r den Sender und die Aktiv-Propaganda.

'-Mi »'•’t ;.V'
-  I o  -
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I > Allgemeine PropagandalB^e. , . *
P • ' sb.

Im Honat Hovenber v/urde die politische Situation Griechelanda ' \
durch die Regierungskrise, welche zum Sturz des Generals 
Holakoglu führte, gekennzeichnet. Tsoiakcglu hatte bei der 
Regierungsüberoahme eine Anzahl von Männern in die Regierung ge­
bracht, deren Haltung Deutschland gegenüber nicht unbedingt eindeu­
tig war. Vernehmlich waren dieses die Minister Gedsamanis, Liviera- 
tos , Papadopulcs, lyriaku, die aus ‘der Vorgänge ne it belastet w$rer 
und deren gegenwärtige* Haltung stets indifferent erschion. Besonde-r. 
Minister Godsamanis, der stärkste Mann im TsclakoglukabiÄett, ver­
suchte durch Förderung urid Ve'ranstellung der italienischen Belange 
zwischen den beiden Besatzungsin^chten Misstrauen zu s en. Freilich 
wurde Godsamanis auf diese Weise auch in Griechenland weitgehend v 
bbliebt. Di© gesamte öffentliche Meinung wurde ausserdem durch das 
völlige Scheitern der griechischen ̂ irtschaf 1:*- . für die Grd-

* ssmanis verantwortlich’ zeichnete, gegen ihn b in aat. Der ?Tcti n
uuiaui wurde wo! cer vorstMrh;t, die Beamten- und .uigestelltongehültor 
wurden heraufgesetzt, sodass die griechische Rührung eine erneute 
Belastung erfuhr, denn es fehlten alle Massnahmen gegen die Spckul;
ten und Sohwarzh. ndler.

!Die Betrauung des bisherigen I~ultusmini sters und Vizepr .sidenten 
der Regierung, LOgothetoprulos’, hat eine neue läge geschaffen. GocU--'TT* w ' .
ssmanis, der von den Italienern gehalten wird, bleibt im Kabinett. 
Tsolakoglu ist ausgebootet.
Sfir

V .

%Die Preise für alle Gebens-, und Gebrauchsmittel sind jetzt bereits 
auf das mehr als dreihundertfache* der.Friedenszeit angestiegen, Lic 
Löhne haben sich dagegen nur um das zehnfache vervielfältigt, und Y 
Drachme füllt immer noch. Die Anbaufläche für Brotgetreide konnte ir 
geringem Umfange gesteigert werden. Der Seifenmangol hat in vorscV7" 
denen }eilen des .Landes wahre Krätze—Epidemien hervorgerufen. Drei. 
materiellen kö̂ nnon eich nur Spekulanten und Schwarzhündlor kaufen. 
Trotz der Bestimmung, daes keine Bank mehr als 5o ooz Drachmen tilg 
lieh ausiahlen darf, ist keine Beschränkung c A lumlaufs erre-* 
worden. Di0 Drachme hat längst kein©' Deckung mal r und ist nur noc' 
Spekulatiqnsobjökt. -̂uch die von Deutschland oingeführten Maren un 
terliegen keiner Kontrolle. Sie seilten die Inflation von innen hc 
durch stärkeres Warenangebot zum Stiatand bringen, dienen aber• ■ t Ai' • ' * '
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/»•ft dazu, die Preise noch weiter in die Höhe zu treiben, da es 
*ftioh meist um ausgesprochene deutsche Qualitätsartikol handelt.

Die Abnahmebereitschaft weiter Preise dos griechischen Volkes für 
Gräuelpropaganda und Grauelnachrichten ist im Berichtsmonat noch 
grösser geworden% Pie Nachrichten aus Aogypten. Lvbien. Algier und. 
Marokko haben - wie nicht anders zu erwarten war - wie eine Bombe 
eingesohlagen. ^io feindliche Flüsterpropaganda arbeitete darum 
sofjrt mit der These: "•Per Anfang vom deutschen Ende.” Viele anglo- 
phile Griechen glauben auch jetzt hoch ernsthaft an eine bevorstehend 
Landung der Alliierten auf Kreta oder dom griechischen Festlande.
Fast allgemein rechnot man nur moch mit einer deutschen Besy^y^fs- 
dauer von wenigen Wochen, allenfalls von etlichen Monaten.

Die Ereignisse in Frankreich haben nicht den Eindruck hervorge­
rufen, wie das Geschehen auf dem nordafrikanischen Kriegsschau­
platz. Soweit in Erfahrung gebracht werc’on konnte, äussert man sich 
in ablehnendem 31nne über die deutschen.,und italienischen Massnah­
men. Dagegen riohtet sich das brennende Intcrosso der Griechen auf dJ.j 
Türkei. Man befürchtet einen neuen mazedonischen Kriegsschauplatz 
und selbst anglophile kreise verfolgen mit Sorge die Sntvrioklung 
jonseits dos Bosporus.

' '
Die kommunistische Propaganda setzto dio Parole in Umlauf, dass der 
gemeinsame Kampf aller bewaffneten Arbeiter - und diese Arbeiter 
stünden sowohl in der sowjetischen wie in der deutschen wie in der 
italienischen Armoe - gegen die Imperialisten gerichtet sein müsse.' 
Teilweise bediente man sich auch des Begriffes der englischen Pluto- 
kratie, gegen die sich die Arbeiter der ouropKischon Feetlandsnatioi: 
wenden müssten.

\

II. Eigono Propa^andamaB3nahmoin
1. Presse: Die griechische Prosso im Berich Saloniki-Aegüis zeig­
te die Tendenz, die unpolitischen Teile der Zeitung mehr als bisher 
zu pflegen. Im Zuge einer Aktion zur Bereinigung der Schriftleitung 
wurden eine Reihe von namhaften nordgriechischon Journalisten, dio 
sich bisher im Hintorgrunde hielten, weil eie eine politische Be­
lastung durch eine gogonw rtigo journalistisch© Arboit vermeiden woll- * , • 
ten, zur Mitarbeit horangozogon. Das griechische Gesetz gibt den *
arbeitslosen Schriftleitern fast das vollo Gohalt ihrer letzten Stel­
lung, 8odass ihr Lebensunterhalt auskömmlioh gesichert ist. In diese 
Lage wurden die arbeitslosen angle philen Journalisten su einer Gef äh

* r.r. U.
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für di'e Pressearboit, woil eio teilweise) ihre Borufskollojon durclj^u. 
hungon von ihrer bishor oingohaltenon Linie absübringon versuchten. 
Bio- Gruppe Presse hat letzt veranlasst. dass die arbeitslosen Jour­
nalisten wieder mit eigenen Arbeiten, deren Themen bestellt wurden 
/griechische Sxilrogterunlh König Goorg, England« Vorhältnis tu
Grlochenland, Judentum,* Kommunismus/ in das ProBsewoson eingebaut

Diese Arbeiten habenurdon. oing TT
u Si fl£Um m

vorgorufon, da Ala r m e n  dar Journall.tan zun teil aus dar 7orkrl 
zeit gut bekannt und mit ~oe stimmt on pall-tlachan tiborzougun/ton ver- 
kailTift ™r°n ■

Air Saloniki wurden in November insgesamt 6 Sressabosproohungon al 
halten: Lxo in einem bestimmten Zeitabschnitt anfallenden Koldun^. 
wurden besprochen und den Zeitungen bestimmte Wünsche und Anrogun^ 
vermittelt, ^ie bisher Übliche wörtliche Koreinnahme deutscher 
irti kel in die griechische Presse wurde in grösserem umfange unter 
bunden. Dafür wurden den zoitungen geeignete Unterlagen ftlr selb­
ständige Arbeiten übermittelt.

Sie PapiorVersorgung der ̂ ehrmaoht und der lobenswichl _____
obisob.n Dlonetitollon iit im Boriohtanonet oine^endgttltl.-en Zon.
traliaation unterzogen worden; Um den Bedarf Bieber zu Stollen, 
wiosen sich eine Reihe von Beschlagnahmungen als notwendig.

restlose Erfassung aller Bürfbedartanafceriallen ist ebenfalls 
Befehlshaber der Papierbewirtsohaftfrng dor Gruppe Prosso übor: 

Worden, ln Zusammenarbeit mit der Verwaltungabtoilung dos 
wurde ein Papi fr- und BttMoatorielionkartell gogrür 

dot f dessen Spitze bei der PapierbewirJKkhafiung liegt und das 
vom Bofohlshaber. mit allen Vollmaohton aumgerüstet ist, um Jeder

gerecht su werden.

Die deutoch-grieohischo Buchhandlung versorgte auch im verfloss* 
non Honat den griechisohon Markt mit guter doutsohor Literatur. In 
ffordmrj aoborihnd Wfrdon ^oo Bände von »Holn Kampf» und 6 ooe BündT*« 
Buc'hos Itle-Gerken, gesprochenes Psuteoh, ein üntorrichtswork» wol, 
besonders in deutschon Spraohkurson vorwondot wird, verkauft. Es
Bemühungen im Gange, dio stark gelichteten 3ost.indo oufsufüllon
zum Weihnacht sfost oino grössere Anzahl Bücher zur Verfügung

. /
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I Loelsen Journal!ston in vielen, 

tischer Instinkt und zum Toll auoh Takt abgoht > aus8to die
wird tfb rigens ^or^do Tön

den griechischen jQuiiua iston w: xneton§ begingst, da sio fcioh 
jetzt in dor Lago sehen, manohea zu schreiben, was aio auf oige 
no Verantwortung nicht veröffentlicht hatten. Zu Zonsurvcrstöss, 
ist oa nicht gekommen

WI1 f

Die Aktion zur ^rzouaun^astoi^orun^ji^ 
Bofehlaboroioh thron Eindruck nicht vorfohlt. Es ist sehr bo- 
• zeichnend, dass aioh aus Dörfern, in denen Prepagandamittol eii-- 
gosetzt waren, immer wieder einzelne dauern finden, die zur Die 
stelle in Salfniki komrnon und ihre öfrsen und Nöte vortragon. 
Besonders wioKtig war der ständig© Einsatz des ^autsprocherw^vc 
Lio Randgebiete des Befehlsbereiches unterliegen immer wieder 
einem starkon Bruck VOii aussen, dom ittfol ö> jschränkten 
Mittel,'Jäher die die Staffel verfügt, nich; üb .-ull begegnet 
den konnte. Fremdes /bulgarisches/ Prepogandrjnatorial wur£o öf­
ter gur VflrWlm™-, italfma^Aa eirenn Matexl?’

Blr.dle atiidtlacbo Arbeitarsohait »ordea seit 9inl.~or Salt 
War1rnm«onm>ngor-tp Toranfltaltflt. *Uflh toi diflSQr OClegyHhtili l-il.
Z B a u u i ä a S ü m i a s W .  sat vortaiiuy. »lg TfartpattBttntoaaarlifl m x t u a...
Abprall-bagalBtart bo/g-UBat.

insgesamt 2o öoo Handplakate Nr. 1 bis 4 "Brzeugungsstoiger* 
b./ Bfosohüron: 3 coe "Neptun”
o./ ElugbLVttor: 65 oob.Eraougungsstoig ng . la 
4 '65 joe * • Nr. 2a* 65 ooo .•« Nr. 3aBl" 65 Oto ü Nr. 4a

Bio Verarbeiten für dieJgeplante Antisowjotausstoilung wurden 
weiter fortgoführt. Mehrere Plakat- und Plugblattplanungon füi 
die Propaganda-Arbeit der nächsten Zeit sind in Angriff genomm 
In dor Berichtszeit kamen folgende Plakate, Broschüren und Flug­
blatt erf zur Verteilung:
e/ Plakate: 8 3oo OVJJ Wandzeitungen “Wir sind beroit”

5 5ea ** ” "Naoh^drei siogroichon Jr;

2E



In der Schaufonstorpropaganda wurden folgend« Bildtafeln zusammon- 
go steilt:
2 Tafeln "oehlacht um Stalingrad" 
jo eine Tafol "U-Boote bleiben am Feind"

"Deutschland und Sowjotruosland, Zwoi üolton"
"Bilder aus allor ?felt"
"Buropa k mpft gogon den Bolschewismus"

1

Die stdbionäro Lautsprochcronlago sendoto den griechischen Nach­
richtendienst und gab Sondernd düngen und Bekanntmachungen dos 
Befehlshabers dui'oh.

i

Im Propagandß^Atclier wurden aktuelle Bildtafeln und Earrikaturon 
für die Sohaufenstorpropagrnda horgestollt. Fs ist beabsichtigt, die 
Earrikaturon in woit st.Jkorcm Easso als bisher propagandistisch 
zu verwenden.

3. Rundfunk: Dio für die Abteilung besonders günstigen Zeiten 
wurden durch höheren Befehl gestrichen. Tn dor verbleibenden Zeit 
bemühte sich dor Sfendor um unterhaltende Husikprogranmc, dor Aufgabe 
eines Soldatonsondors entsprechend, w; hrend Wortsondungon oder Ssn- 
dungon mit erweiterter Ansage in den Nachmittagestunden sehr zurüok* 
treten musston. Für den Honat Dezember sind grössere Töglichkoiten 
geboten. Das Untorhaltungsoi'Chost-r kann jetzt angesotzt worden, 
auch das grosso Tansorchestor spiolt unter neuer Führung. Bino Br. 
Weiterung des Brogramms dor Abteilung Untorhaltung erfolgt ab 
1.12» durch Binfiihrung dos iittagskonsortos. Be findot t glich von 
12.oo bis 14*oo Uhr statt und soll nach köglichloit mindestens drei 
Mal in dor U«chc als Originalsendung gobraoht worden.

w

3s wurdo oin kleines Orchester aufgestellt. Das gross© Symphonio-Or- 
ehester brachte im Berichtsmonat 4 Symphoniokonzortc, davon zwoi 
für dio Wehrmacht und zwei für dio griechische Bevölkerung. Am 1. 
und 2.11. fand das 4. Eonzort des Boothovon-Zyklus und am 15« und 
16.11. din ^ondorkonzort nit dom Eonzortmoistor Friedrich Volonj-nis 
aus Athen als Solisten statt.

Im Zoitspiogol kamen nicht nur aktuollo Fr< gen dor ^olitik zu Worto, 
sondern auoh allgemein interessierende Dinge aus allon Lobonsgebio- 
ton. 2*s ist zu hoffen, dass der Zoitspiogol, nachdem dem Scndoroin
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Uft-Wagen sur Verfügung sieht, •nooentllch lebendiger gestaltet 
worden kann. Pie gellen au« dom Reich e±n&toi Ihror Anfcuqft, me. 
derart voraltat. dase sie nur ln wenigen ?:aien vorwondot worden 
Üon.' Pas gilt leider auch für WjBtborlchte

ngriff genommen wurden:
die hoschlounigto Durchführung dos Funkhr.usneuhadvorhabons. 
die Ausgestaltung oinoe swoiton kloinoron S?.aloo in der Stadt 
.Proton und Sondoüwooko/ll et« Rauminhalt/ 

e./ die gründe ..t Bliche Vorher:sorung dos technischen Aufbaues und 
der vichaltmögltChhciton im Voret- rlrorraun nebst den «mgesehlsssci 

ihniaoUor. Räumen. Am 26.11. wurdo der Uo-^agon dos fahrbaren i 
s ln dor fortiggostellten Garage auf dem cel. hdc des Sendore 
ngostollt und wird in den n'oheton Tagen in ».trieb genommen.

V I

p ™  T^bruk r umtan ien betroffen, iir

dar r/e ohons chauon mirä4, Kultur und Film: Del einer Üben . — ----------
-"„T e i lt , '  dass die Woohonschau der Ufa Nr. SO*, dib u.a. die

T»P~rm vorgofUhrt ^urdo, als unsere j»rup^

ftnor yfQCHQnpcxiauy» ymy r ■ w— wr
oho Vorkfemniaeo künftig *u vorhindern.

Die Zensur aller ihoatoratücko, die in den hiesigen Sühnen^zur
führ uns kommen, wurdo fort::oactzt. ..
bTrelohungon elnselnor Worte und Sfitso, die ln Hordgrlochonland 
.«■M.-nrta noaktisnen harrorrufon kannten. durol^oimrtjiwhoE^ ' 

survorstösso erfolgten nicht«

‘•■Sri, --

'
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1± Allgonoine Prftpagradala^o,
* . •

Dlo allaoaoino VronAir.-'-nd.n «■
Vomonat_axhoblich Bc:i’.;ior<lTar aio «urll.aK.
cmoritojalBOho Off jnslvo r.uj: dom afrlkanlagtoa Srlo/raBehaupl^t^ 

<^-?_gog_8g£roohori2o onallscho yropag.-mdr. der letBton Monnto 
Soststi ~ung orfchroc und dio BovBll;onu»ff 

ypiatoropaganda daher umso zu/?.ngllo-io-. xi0 grieehi«.ihlHP.hn
fcoruae befindet Bich ln Binom a.-hran Sor Londoner

______ __________ii jo cohört
ichnchtün verbreitet.

Pie griochischon « %

&9.-ifillXagaQllfln und putschten dio. HovHTTcQynwg
Steffi, Y9fi donon dip gpnsur cblie/:t. gehindert zu
gflgCfltt /  und das auf enj Poutschlrjid geliefertem Papier !/

Pomonteproohond hat dio Agitation von Muud au Kund und die Plmr- 
^l^ltPfogr̂ gAdG' Stark zugenoiüacii. In der Berichts zeit wurdon mehr 
°** *0 glugblattor foatgoBtollt, in denen dio porgUcerüng aufge^ 
fordert wird. sieh su or^misioron und Torsuboroiton, Aa dio Stunde 
dor B efreiu n g  bald schla^pu -/prdoT “ — —

Ppn milit:friachon Proignisson voraus marschiert die gognoriooho 
Propaganda rings ubkGriechenland anf» ^outor moldot Anfang jfryea»- 
bor, dass .dio britisoho Regierung oin boeondoros "Amt für pclitisc1 
^ X 0gf̂ ĥ Î|(;,, mit dom 3itz in Kairo gegründet h*\t, aosson Leiter 
Wellacott /?/ ist. Aqf ,don Lciiroin-Insoln, in Per suchen Golff

..did"ABarikaasr eine GroBzeonder-Anlr_______ _
in Betrieb genommen. wie Ankara am 2o. Bov. gomeldo 
Grioohonland selbst ist rundftlnkm̂ ssig durch rund 3o^Pfohischo
Bendungon t glich von Poindsondcrn oingokroist. /Sioho Anlage/ 
Als Frucht dor g ignorischon Propaganda kann das Auftauch?n qomm 
UXp&.ql£P:..Qr^rnifl^tiongii1 fforrorgruppon und, dio 3tQigQrm^ a *

jmgieohQn wo r don. ^io illogr.lon Or&raisationon 
9tihtff9j-9i*h. in d^r grossen Idnio spielt sich dor Kampf abor 

zwischen dor ^inigungsportoi /n.A.IvU Nationnlo Proihci tsfront/

j .



und don Kommunisten ab. ^io Ko mmuniston vorsuchon duroh vcrschio- 
-dono, scheinbar national© Organisationen don Anschoin oinos nctic-- 
nclon Befreiungskampfes zu orwocken und nutzon auf dioso ^oise dio 
Lago aus. Obwehl die griochisohe DorSlkorung in ^^ror grosson 
Hg& W t  nidht kommunistisch gosinnt ist, liest sie Bi oh daoh w w 
fe*1 nationalen Parolon dor Kommuniston loioht irToführon. Wonn~ 
dis Griochon den* sowjetischen irompf mit Sympathio betrachten, 
so tun sie es in dor Überzeugung, dpso dor Kommunismus in 3uropa j 
nicht horrschon wird. Ilcn ist dor -^isicht, dass box cinom sow­
jetisch- englischen Siog.die Sowjets so geschwächt soin worden, •--'•i 
dass England Europa voî  dom Kommunismus schützen kann und wird.
Dio Liboralon Und Dom0kraton haben beschlossen, mit dor ̂ inigungs- 
pertio /E.A.li./ zusammenzuarboiton, dio Anglophilon» Köni^streuen 
. sind dagegen nicht genehm.

/ i,. 1
ia 28. 0. tobor, dom Schr-stcg dos Italicnisch-Grloolischon 
..^lagoa» war-die Parole auegogebon, die Büres mittag, »u rerläatoiJ 
— 0 ladon »g. achllosean und in cufgolBstor Ordnung An den Stroaaehl 
■ggJ jSmffrioron. Dor Parolo ward, »um Toll Pelgogoloiatot■ ftmss.-i 
Monsohonmassen standon erwartungsvoll auf don Strassen, um au 1 
sohon, was eioh oroignon würde. Kohroro hundert mKnnlioho und 1 
woiblioho Studenten rotteten eich sussmraon, aogon in tu fgölbetör 
Ordnung durch die Strassen und vorsachton am Grabmal des unbokanri- 

ton oldaton einen Kraas niodorzulogon. “ussordom waren komaunieti-! 
sehe Trupps mit Pahnon eu sohen.

wt '■
Seit einigea ßoShtagon veranstaltet dio Ufa l orgonkonaorte mit dor 
Kapelle Goorgiadie, wo doutecho Filmmusik gespielt wird. Das 
hior orsohoinondo Publikum bostoht in der Hauptsacho aus Jugend. '
■E J & l t o m  ist auegolassonund ruiniert die »Inrilohtmn/,. I W  
J^o wl^cmorikanlscho ̂ ..oifolisoho lanzmusik gefordert- tw.t- ■ J 
grlochischo Kapollmoistor hat dioson Forderungen ncohgogobon, ob- ■

J i y wurao, Wjurao
von_oinor Sruppe Junger Louto cusgopflffon, dio dio Elnobosueto^  
Atttgtan End« mit sieh riBBon.
Am 16. Novombcr fand im gloiohon Kino dor Ufo oino V.rführung 
von doutschon Lohr- und Kulturfilmen vor Gymnasiasten statt. In 
dom Kulturfilm "Urwoldoxpodition in des Stromgöbiot dos i».«...«

Bor Pilm "Alkazar" der im Palaatkino aor ura go
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Schüler an zu pfeifen und zu zischen, oin Bev/cis, wie weit dio 
Vbrhotzung dor Jugend godiohon ist.
io ohomals 'doutsohfroundlichon grioohischon UrtiBo sind qa Poutsol 
land unsicher gowordon und wagen sich nit ihrem üitoil heuto' nicht 
mehr an dio OoffontlieVkoit, sic wenden sich ratsuchend an dio 
Doutschon und erv/rxtenAufklärung darüber, was die Doutochen eigen 
lieh wollen.
^s gibt in Sptoohonlaiid nur wenig heute, die die p olitiecho und
militärische Lege objektiv bourtoilen kön.on. _̂.s fofühl. untorwor» —*
fon, un&crocht behandelt und national betrogen v.orden zu aoln, dr.c
von dor Poindpropogonda systematisch gepflegt wird, erlaubt ihnen'' •
nicht, dio LrcigniB3c unbeeinflusst zu schon und zu verfolgen. $in.« 
lufkl .ruiu von deutscher ‘oder italionischer Saite erfolgt nicht-. •
. Dio gegnerische Propng nda verspricht den Griechen dagegen natio­
nale 2roihcit und soziale Ge ochtigkeit in or nom nouon Europa, wie 
dio Poindpropagonda überhaupt weniger vom J.riogc und mohr vom 
Trioden und von der Zukunft spricht. ^io#Leute 3ind allmählich 

ibotrunkon geworden von den "dreien Stimmen", den,,IAroion Nationen". 
den "l’roien aogiorungen" und dor "Neuen Sozialen Ordnung" nach
dom Krioge. ^ic Kommunisten warten ’rmmen und Glaubens-

I

bokonntnisson auf, für dio os sich zusk.gmpfcn lohnt und gohon in 
Wirklichkeit mit deutschen nationalsozialiBtischön Idooit hauaiorenJ 
dio boi floh Griechon Aaklang finden, weil dio doutacho Italien:' 
8Sh3 rronaaruiAa aohwol^t und dom Gerrnor dio ~ptta nicht nnm d^r 
Hand schlägt.-  -■ • ' W  — —

Hier könnto nur oino grosszügigo Aufklnrungdahtion Abhilfe schaffen 
■für dio der rropo/mdastaffol aber viele VorausBotzun;;on fohjon, 
da dio ftoutsoho Gesandtschaft zwar auf ihrem Verrooht dor pollti- 
8,<?rig» vn& T?rppc-fl̂ iai8ti8clion AoarichtmL? fruqtohi, i» äor rrmtf c, 
ber nichts tut. • V

Bringond orfordorlich w. ron folgende Uassnahmon: *
a./ Dio ibropagandastaffo 1 Südgriochcnland vorfügt nicht libor dio 
orfordorliohon finanziellen Kittoi, dio vorordnoton Sparmasenahmon 
bohindom sio in ihrer Thtigkoit; oin auaroichondo^ Vrhr*i*nnAf~ { 
f«*nda mÜ8sto zur Vorfügung gestollt worden.

.fljloin mit Flu^blättom und X'lnkar 
Loht zu"etouom ist, müsaon Rundfunk und Irosso untor Vorl.v- 

gorung von dor Gesandtschaft auf dio Staffel oingoaotzt wordon.

*. y
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ior x *  :j ^ ± * * * > * Zensur i T /  " " ^  U r l ^ nE:---atLg deutachom Hflheitagobiot, di» -—
.Ofcfln zonaur unterlieg»* untedingt^tgreo* ^ ^ — ;-- - -  _
dieser Zoitun* «ueo in don H ndon der iTf. o 7citnn/r
/Bio Trauesotzung on für di, Horr.uogr.be oinor solchen 
flina pcrs*noll » linnnsioil und technisch Stoben, das orford- 
licho' Pepior müsste für diesen Z™ok zur Yorfttgung ßoflcollt , or
d./ Hi» zur i:orr.u«gr.bo oinor deutsch boolnflueston Zeitig j g t ’
* L l S £ S F Z * * ~  m m m g j g  S B g g g
Bio t.!-g1>_° he_t_pünktlicho muASt0 *** ®“ -------
garantiert wordon»

Im noragrioohiflohon --r.um, wo 4io Hrorarndastaffol !ra*niki- 
Aog is ungehindert arbeiten kann, ist die Htimung tn der grio^ 
schon’Hovölkorung tiol boseor ol» in Hü&gnuchonlnd. +al “ 
ton die deutschfeindlichen G-ofühlo in Nordgriochonland o.^Lor 
sein wogen der Hl-he der Bulgaren. Bags dioo nickt dor r .ll i »■ 
ist nur dnruef zurttokzuftthron; dass °s in nordgrlechonland™r^ 
oino doutsoho Bo^tzung gibt. *i» rr^rg^dr.o^fol doit
hindoTTarboiten kann und die v.n aor Proorg.adr.st^xcl oalflniH 
iogäifl golonkto griechische '.Tosso eine kl~ro Haltung kr.t

ii. Fe indprtpr̂ cjî fi
a#/ in dor Boriohtasoit wurden aohrjElLjl. 
sehiodonston Orcanisatignon foBtgo8tellt.,._ai

FI.—  blattot der voy-
dl JovSll^cruns

r.nfn u t s tF T I id  r.ui dio Vevotet ^ ndo.^ r ^ ^ ^' 4M M • _ _ JH
ierrniTiuTiSoii wt;ii „ .,

Ar-.ni Mit ist woit vorbroltot, dnao dio Engl ndor b » ° •
ton in Athen floin worden. Mduo Währung fand diooo. GorUÄt du, -- 
eine . o k n n n t ^ ^ n ^ ^ibniflchon tosntzungsbohörden , vonaoh 
dio Hevölkorung bei Verhängung dofl Bolagoruns«zufltmdofl nur ton 
8-12 Uhr dio Strasefon botroton darf. .. ,
b./ Dio Grioohbn orzthlon nllgoraein, das» flioh italiniooho Offi- 
fliore dahingehend äusgurn, das» oie mit diesem Krieg nick s zu 
tun hatten. Dieser Erlog .oi ein »los Deutschland., «  91 a
nicht interessiert seien. Bio itel*iisehon Offiziere er» hlton 
woitor, daes oo aio Grlochon im Polle eines .cngliso'.on ogo 
gut h tton, dagegen »oi ihr fchicks.-vL absolut ungowi.e, _
o./ Infolge dor englisohon P^ogriidr. hat sich in letzter |oit
aio Meinung; gebildet, doe» D^flehland auflsor den übrigen ’Sar-
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lisioruaag der nnÄoroa .ow » . G riechenland fc°iIlor:Loi Snt«*#!«»® »
l̂ asan îufc-- würde bodouton, dass i n d ,  industrieller

*  ■ *  “ u W  .
-  ■

Sausern für die aus Deutschen üllgiiBOho Flieger Deutschland
schrecklichen ^mbadierungen durch on»l
verlost- ^ s s t .n . _  don P i ^ n a t c r ,

° /  J  * * ! £ « *  Reichtums an sie al Zugaben. •
den î T*̂ u ■— ->••* i . j fl/%ut9ciior Sprft?

/ -t rdin-e m „mt PolrdpropageadaJ.-------------- — -------- if./ ^f.nordia;B — _--- --- - i ■ . ~ _ nn H USO^
/- i- —  „ „  +,.„ S ä  S lu g b l i t t e r  ^ d  Aufschriften an * » --------

an doutsehu w-l-a . ~~ T t vrmeo" sind r»

di0 ^
wnunorn zu sohan. -ln „ , v  yv— f«, sondern 1- -
T T T T ^ T n i c h t .  gegen das '

gegen ili-tlo* und seine 01U«o «nd es mir« « -
nach dom K riege gesprochen.

Nouon 3m « p J  nac . Ank-ra von oinom
«*/ 2+* vsn e in e r  Zunahme des
Anwachsen der S p a n n u n g i n ^  gos-n  d ie  3esatsungm .cn ..

«dorst^ded der gr «_ „In Athen wurden 2c Ooi-
h-/' Sonder London hotzt Grosso Honsohonmongen strömten
S Ä  ™  * »  e o m r t  wurden. >  ■
T “ o?;B0 ZTs  huldigen opfern zu -and gelohte Hochs-
ibnöe peaalte den • dor Besetzung <
i./ ^üter verbreitete am 3 • ■ ^  G.riooilon verhungert seien
durch die ■"chsenmüchtc M  ^  ^  Btohobever. meiden
, hi.no deutscherensive ßog olnor -inmisehung des
Inöntt haho seine . cndsloute .AK .<»»-
•Auslandes h.’.ng'-'/iö80^ . folÄ't vorlßufoxii
i j  K>. e «  =«!"■"“  von ütolööJa»ni». * »

v/ollon oinon vn*«dorr- jn*
lion .red einen Teil dos westlichen l.aseden- * H I W  i

i —i
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a./ Dor Sondor Kairo rat täglich zu» Abwarten und woist ianor 
wlodor drxauf hin, dass die Zeit zum Maaohlcgon ln Grloehenlana 
noch nieht solcemncn eol, ahor nahe toworstehe. ~ls Zeitpunkt wir 
dio «aoit um TToihnaohton horum nngegobon,.

1 . /jctlTpr*paÄond£_- Vorteilt wurden 1* Bo.rlÄt™*«*»
PliÄ to: 5oe# Stüol: "lodoofahrt durch« Sitter’1, Von OT" geliof rinr ll!! » »Dio Katcatrapha ron Dioppo" " " "

l«o* * "Das ist dor S o l s o h o u i s m u a j ^ tl0‘
m *

^ r h ü r o n -  5o## 3t* iokM v boi<illo m steht Griechenland"/!1!0^ 10 —  h * «ofendd  Inhalt: ’Tas geht euch Englandund Ssw-
jotruaolßx4 an, oinsigos grioohischos Intorosso^n 
fZrior olsVolk und Pwosso su üborstonon. G-ogcn Torr#r 
und Sabotage» - Habt ihr vergossen, dasa una ^ngland 
sohon einmal missbraucht hat«-Aoi8UJ13on dos ...3«
Sudsst./

Schaukasten! ̂ ^jin^voVt^oin11Roldh^oin^Pähror
Beliebtheit des Führore im doutschon Volko soigen.
2« "Das is t  das S#f73otparr4iosH/Zor3törto rürc'on, -Vv 
hungorto und bestialisch orioordoto Lonsohcn./
3« 5«So sorgt Deutschland für soino Jugcnd"/Bi^or y#n 3otriobB?;indorg.-jrton, Lohrlingssport und Lohr-
^«So^lobt^und wohnt dor ^boitor in '̂ ̂ tBohlend'1/Biidor von •Jrbcitoraiodlungon, ^oyiuncsoinriohtun^
Schroborg^rton und Illointiorsucht«/.
5. «TTioviol sind ^ 
/Graphlöcho Barste

‘3ruttO'-ao3istürtonnon,,
w

mg dor Brach-
forderte hinsichtlich der ycrpflichtu*; dor einzelnen Orchost^ 
oino üntsoholdung. »ta» Konzert doa grossen Aundfunkorohostcre j 
Olympi^Thoator «misslich do« 9- HoTem’eore, dao alle Offen 
liohon lionzorto orgrntsatariach als Vorraatoltung dor t j. . 

lief, icostoto 3.1 Kill.. ?ractaon, |*uio dio Kioto für da« Ihoatoi
Ünkosten für hufbr.usxboitan u.a*

I / ns ergab sich dio Notwondigkoit, um in Zukunft von dor ril -
Ir Wir dor Husllor uachh^n-ic «u sein, oi:»on festen Klangkörper
i  .• . ____ Z 4simAw VftrfihmV? steht und für gehoben^
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und für Unterhaltungsmusik verwendet wurden kenn. $ b vmr&o da-- 
hör aus griochischen Untorhaltungskapollon, in denen z.i1. oeoh 
dio l usikor doa grosson ftundfunkorohoet rs tätig waren. oin 
grosses Unterhaltungsorchester gegründet, das von Sondorftthrer 
Qrohrock goloitet wird. Pp̂ a °rchoütor ist 2o kam stark» verfügt 
ühor dio' besten T usikor und kann jederzeit durch Vorst:?rkung ciuo 
Militärkapellen zu oinem' Symphoni o# r chost i  ungowaudolt worden. 
Dadurch worden zun ohat lt - 12 Hillicnun .Drachmen monatlich ein 
gospart. Dio Kosten für dr.a UntcrhaltuiiG$drohoet~r betrogen 
7 o-' ''■** Braclimcn. Der Vortrag läuft bis TKirz 1943 bei wüehont 
lieh 4- oondun-o«i mit Ss Stunden Prfbon ufrnatlich.

• - * * •

’Dino Crcgioinechaftsarboit mit den Italienern hat biohor wie zu 
orvvrrton war. trotz dor Lodproohungon in Tta nicht stattgefundo,: 
T.hro einzige Loistung im Novombor tot dio Lieferung dor Oper 
Turandot von PUMini, dio am 22. November von 2c. 3o big23.oc 
Uhr von °chollplnttcn gosendet wurde. . •

•v •"• ’ •; ’ f >
Um das Unt orhaltungaLpii.gromm zu bolobon wu. io -ka monatlicher 
Vortrag mit doÄ 6o Iicnn starken griechischer, vkor/^rauonl und 
Künno: ati'jwon/ abgoschlossen, dor ttbor hervorragendes Stimmen» 
material verfügt*und in dor Lago ist, doutach zu sin-un. Dieser 
Cher ist boi den griechischen Höjirorn sohr beliebt und wird bei 
der Wiedergabe deutscher !usik oino besondere Aufgabe zü er­
füllen haben.— ~ — --- ~ ---- — — ---- -— J— —* # |
Am 1. Novombsr übertrug der Uohrmac tssendor oin doutoch-italion
Behes ilit.krkonzort aus dom Olympiastadion in Athen. .. *

■ft ,'K JtAn Stelle dor bisherigen . latskdnzortc im Aogli am Sonntag nach 
mittag werden seit kitte Novembor aus der Vorpflcg*. ngaatollo cjt 

Larissa- Bahnh#af an joden Sonntag mittrg Unterhaltungskonzerte
goführt, dio bei den Soldaten» dio sich w hrond ihros .̂ufonthru-

. ■-■
tes dort bofindton» a^ph grosser Boliobthoit orfreuon. Am 19. v  
wurde dort auch oin kloinor bunt jr *.bo:id durchgoführt.jr *
Am 12. Nov. vo :-anstaltotc dor Wchmaohtssendor in einem kauora-- 
senaftshoim in -̂ kali einen Junten —bend, der nur von ^glühten ! 
stritten wurde, dio auch im Zivllboruf Musiker sind.

, *«’/m
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v Dor Nachrichtondionot or8trobt oino noch st rkoro Aktuali­
tät c.ls bishor. 3r mrtorichtotc dio Höror über allo poli-

• 4  ̂ ■ ^ 0

tischen und sonstigen Ereignisse. °Lbatlicho eondormoldttngen * 
Trardon gleichzeitig auch in italioni ochor Sprache und in 
grioohischcr Spracho umndttolbar nach dor Verlosung in doutscho. 
Sprache durohgogoben. Das Zoitgoschuhen nahm oinorscits zu don 
, wichtigston **roignisaon in ausführlicher Form Stellung. /Logo- 
borichto/, andororsoits gab os wichtige Hinweise und Eokanat- 

- machungon ®%lit rischen C^oraktors, belobt durch den Vortrag 
mehrerer i&rochor. * v
Dio Pührorrodo am 8.11. wurdo duroh Ball onpf care einwandfrei 
<tt>ornommcĵ  mit£c schnitten und ra^bond nach doa Hachrlohton- ; 
diJjiflt wiederholt, ein ~usguz in grlachlschor Spracho orfcl*- 
to um 22.15 D h r A m  2o .11.42 sprach Oborloutnant Dr.v. Volkmcm 
über ^apans. ..ufstieg und seinen Beitrag zur Neuordnung dor -Welt. 
Dio noiho"Zeitgeschehen" ,wurdo von 19*45 auf 19.3o IJhr vorver- 
logt, um nic/t oinon zu grossen Wcriblock im Prbgr,:unm zu habon. 
Dio lioiho ist nun durch l.usik oingcrahmt.
Jodon Montag von 19 »3c -2o.co Uhr findet dio 3endung "Spert 

. und kusik“ statt, in dor dio wichtigsten Ergebnisse dos S0nn- 
v tage und Hörboriclitc von don aktuellsten *portcroigniS6on bo~ 
kenntgogoben werden, .im 15. November wurde z.'.3,. in dieser 
Itoiho ein iiörboricht vom Endspiel um don ?’schammorpGkal im- 
Olympiastadion ges^ndot.
t *' - - ■ - -.v -<• - ■' • ■ '* v • a • er. eeu: -,7 -:si d * . ■
3. Kultur; Üjn l, Novombor fand im Olympiastadion zu Athen vh* 
otwa lo 000 Grüston oi‘n Ililitilrkonsort dor voroihigton doutschon 
und italionischon Hüsikkorps von Athen statt. /Jo 12o Musikor.

~ dazu 80 Monn Chor/ Zuschauer und Zuhöror war :n doutscho und 
italioniooho Wehrmacht und £io boidon Kolonion. Das Konzort wa 2 
ursprünglich für die griechische Bevölkoruhg gedacht , wurde " 
abor wogen dor yorkommnisso am 28.- Oktober genehmigt nur dür * 
Wohrmaohtsnngohörigo. ■ ̂ ^
Zu» Foior dos 9* Novombor vurdc oin Sympheniokonzort im Ölympi
thoater vofanstaltet. Di0 Veranstaltung sollte haupts ohlich 
vor öriochon stattfindon und-holdischo Musik bringon. sio wurdo 
dor Verhältnisse wogen dann in oino roino Wo hrW.Chtvoranstal tun 
umgo wando-lt^umgowandolt. •*

,- .. VV '* - ■ ■ ,\ • • ; . .. ■ - v .. .
• V • , v,? ' -» •  ̂ J..*. v ; •• ' *■ ... y• “ ... .. ■■■ ̂ -- ̂ D ,n„-- :-— -- *• *r'-'«=a3C----
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Die Schrift "Führungen durch GriechenlandM ist in Athen und 
Saloniki restlos verkauft. Begleichung durch Prontbuohhcndlung 
Athen erfolgt desmächsi. Kreta hat den Abschluss des ./er^^ufs
gemeldet.
^ie täglichen Laut Sprecher Sendungen, Gierte nach Unterlagen 
der Staffel wurdn fertgesetst.
ein Äuf$;?.tz über die Industrialisierung Griechenlands wurde 
angeforti^gt und unnittelbar an "Sleftherou Yioa" gegeben,
aber von der italienischen Zensur abg8leknt.

* * ■

Italienische Propaganda: Obwohl die Italiener in Athen eine 
starkbesots^e Propagondaabteilung unterhalten, sind irdene.vgl-̂  
che kroparandaraassnahnen nicht festsustellen. ked«glich in 
der griechischen Presse sind die üblichen Notisen au finden, 
wonach die Italiener hier und dort 5o Drania Ool und 2 Oka 
Mehl je Kopf verteilt haben.- ■ • ■ - - ’■ •■■■ ■ ' -i *
Bej.lr.ge: -
îiie Â tiot }. jung griechischer Feindsondungei: ,.lLtrundfun.c».

-- -
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Propagon rjnd
Jtoilogo »um k\.. t i gfco i t s bc ri o.. 
für Monat Fovombor 1942

m ' Güh. Hr. 29./3/42
, i ■ *

-_«t' v.,v ■* SrloohlaehQ Bondyanon '^o^Voltr^SitpigzA
xl
•i\ 1

I  i. 6,45 - • r.«§ Uto London 
■ -v*. 8«1# Athenr • _ - wc* t '-p*3V 3.>

4, 12-40 - 
5» 12.15 - 12.3*
6. 12.45
7. 14.3»
8. 17.2.4
„J. 16.44
10. 10.04 . ,
11. 16.»o
12. 18.45 - 1915
13. 18.45̂ %
U ,  18.5* .
15o 19.15 -19.3*

"S.I.A;IU Bari ; 
12.15 »Russland 

»iQndon
"Kuibyschew
"Athen ’ 
"S.I.A.IUBari
"Äthan
"P.B.G./S.Ph.il •/ 
«fcQSkau
*Kb4ro /Karctni/ 
n Donouacndc*

1.7322.5 CW 40.98-42.11 .
I......W KW 42.
....... KV7 41 .^5»25.I»

25,1̂2913 "
IIol5.320 M 19.6#r 
1.4..*.. M 25.6^ 
II..*.. •* M 
IX ”
III....... " 42.
' ........" 42.-33.05
X ...... •»
Ioloo67

1

42.
41.55.-25*!•

I*. •* •.. II
...13 -/ZS/

25,65_r"7 325*6
" B.I.l.R. Batl- ui......." 41.55-25«lo-31*15
"Landen v • /"Kuibyschew

SÄ*

5aBi9*i5.
17. 19.54—  19.45 "Sneslond
18. 19.30 "Ankara * ; •
- j-. . ,  •. «F. i ‘
19. 19.3f/abl .N*v. "Kaird
2o. 19*55

III. 9.59« . 31.32-24.92
II...-..v t . * 44.18 ...
, 6985 43
......... "31. ?
' 5874 3813 .

I I . "42. -33.65
21. 2o*#a
22. 2o.oo 
23* 20.15 
24.2#.2o
25. 2o.l5
26. 2o*45

-r1* -i
’f

•fv« *

I V . • ’’42.
2.Kot./ IV.*....». "31*32—4#̂  

«Grioöh.Inf .Bür# ......... "31.32-4# «98
"^nehiriÄton I***.... *$7* :
"Dinr.usondor II......... "25.7a-lM25>& 35c4 ' '

&S
füaasai

■  £

27. 2o;.45 -21.#♦
28. 2o.45 -Joruaalom
Ä  21.0c -21.15 "L^ndw
3.. 21.15 "TnMhingtoa
31.21.3. ' "HowYdlk
32. 21.30*
33.. 24.3# \

«Kalr b c Oni/ 7874 " 38

"9.594 +7322.5 3* +
• • « #r* • »1 - n. *?

* : ? .
«Kairo
"Tl.I.A.TU

n./.itg

II..■ * .v ■......
II. 7874/c.bl.h +»v./ 33.13-4P. 
I V .......V 31.15.-25.4o
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V Berlin, am 20.Dezember 1942.

An If. d.v4>.

Wie bereift auf1 dem^shreiben kurz bemerkt, habe su £
OBt'eSeblioh geärgert” c5.f*bab. ich ihn noch 
WPSt kann man dieses Dauergemeckere über A.A. und Italiener uaerna p*
nicht vorJegen. auß;f>ü}ir;Lj.ck mit Scheunemann fernmündlich über die An=loh bitte ir,a^i^rxiua m schriftlichen Darlegung«el egenheft * zu b prel^enV Von ein er lageren schriftlichen Darlegungße- 6? Ä ,  «eil "ir_sonBt^bei^der^bekannten^Einstellung^dea^Wehrmaoht.

' Ä Ä & . T Ö  i . « «  —
“erioht^von2elner*”dritten, Stell, der

^ - T u ^ r f f i d e s  Bericht.;

c .

5

tHSlffttBi&tes « J « “S Ä “ 5T ■.

i i

J
I
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Schritt unternähme, nachdem doch eindeutig festgelegt ist, dass in 
Griechenland die Italiener die erste, das A.A. die zweite und die Prop. 
Abteilung höchstens die dritte Rolle spielen dürfen» Allerhöchstens 
könnte ich einen Besserungsversuch maohed, wenn ein Bericht z.!b. etwa 
lauten würde: "Am 28.12. machte Prop.Abt•Südostjdem BevollHäohtigten des 
Reiches in Griechenland darauf aufmerksam,* dass aus fropagandiltisehen 
Gründen dringend das und das geschehen müsse und dafefe die Propaganda» 
abteilung Südost um sein Einverständnis bitte, im Auftrag des Wehrs 
mabhtbefehlshabers Südost die betreffende Massnahme durchzufiühren.Der 
Bevollmächtigte des Reiches schlug dies ab; dadurch entstanden am 31.12. 
die jond die für die deutsche Wehrmacht nachteiligen'Folge£•"
an,

und die für die
(im übrigen sehe ich es als einen besonderen Eigensi 
ca88 eipen von mir oft gewünschten etwas ausführlich

heunemanns
Propagand
.schenfalllenplan, dessen Einsendung ihm seinerzeit nach den bekannten Zwischenf 

auoh Wehrmachtbefehlshaber Sfidost genehmigt hatte, nicht machte, dage= 
gen Dinge, die absolut in diesen Plan hineinpassen würden, in den el* 
lenlangen Stimmungsbericht ein st reute, von dem er genau weise,, dass wir 
ihn nioht so furchtbar lang wünschen^



V Pr /If/ Berlin, den 15. Seseaber 1942

In der Anlage wird der Tätigkeitsbericht der Propaganda^Abtei- 
lung Südost für den Monat November überreicht*

Besonders hervorsuheben sind darin die neugeplanten Massnahmen 
Seite 6 - 8  sowie die besonders krasse StinmungsTerschleohterung in 
Süd-örieohenland infolge der ausbleibenden italienischen Propaganda 
und die Vorschläge der Abteilung dagegen. /Seite 17 - 20/. »

Die kulturellen Ausführungen gehören in den Zusammenhang der
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W Pr Berlin, den 15* Dezember 1942
■r. 5972/42« W Pr fit/

. > 
Vortragsnotiz für Herrn Chef WFSt.

In der Anlage wird Lage- und Tätigkeitsbericht der Propagan­
da-Abteilung Südost für den Xonat November 1942 mit der Bitte um 
Kenntnisnahme vorgelegt. Die wichtigsten Stellen sind angestri- H
chen. i

Anlage.
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i
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Wehr
Abteilu

«her 
endo 
r. 679

Be zun;: —
Betr.; Lage- und Tätigkeit^Jerich 

der Prop,Abt.Südo
Anlagen: 4c.

An

1S.MIII2 IMS
ftü.. den 14.Dezember 1942,

V 7 1 > r

^6TI7 T r & l

PKW / WPr

ii1

m - '

In der Anlage werden 4 Exemolare des Lage- und 
Tätigkeitsberichtes der Propaganda-Abteilung "Südost" 
für den Monat November überreicht.

Die im Bericht dargelegte politische Lage trifft 
sowohl für Serbien als auch für Griechenland nicht ganz 
das Richtige. So ist z.3. der auf Seite 2 erwähnte der­
zeitige serbische Innenminister Dinic* keineswegs als 
zuverlässig deutschfreundlich anzusnrechen. Zu den Aus­
führungen über die L,1otic-Partel ist zu bemerken, dass 
Ljotic selbst eher als deutschfreundlich zu bezeichnen
ist, «?

Zu dem auf Seite 20 gemachten Vorschlag der 
Herausgabe einer griechischen Zeitung im deutschen Hoheits­
gebiet Südgriechenlands, d.h.in Piräus, ist zu bemerken, 
dass diese Frage zuvor einer eingehenden Prüfung durch 
den Befehlshaber Südgriech^enland unterzogen werden muss, 
um daraus sich etwa ergebende Differenzen mit den Italie­
nern zu vermeiden.

Für den Wehrmachtl^fehlshaber Südost 
(Armee obenpcom iando 12)

Der Chef des/Generalstabes:

VC.

-aBK, '■ r. ;-M:*■ •
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Geheim t T  /W>V
I. Allgemeine lYooaftvndalägc „
Dio Wechselreichen Ereignisse des Ilonat# llovomb-jr haben bei 
der serbischen Bevölkerung einen tiefen ^iadruck hinterlassen. 
Das ausscrpolitische Geschehen stand trotz der innerpolitischen 
Ereignisse im Vordergrund. Das Erscheinen der amerikanischen 
Truppen im ffittoliaeer und ^ie verschririte &n der Ostfront
haben bei der sei-blachon Bevölkerung eine derartige Psychose 
hervorgerufen, dass der Umschwung in der allgemeinen Stimmung 
der serbischen Bevölkerung gegenüber dem Monat Oktober %ls 
aussergewöhnlich bezeichnet werden kann. Gewisse Kreise haben 
mehr oder weniger offen ihre Freude zum Ausdruck gebracht und 
die Hoffhung auf eine.Niederlage der Achsenmächte ist allgemein. 
Bi# politisch etas mehr indüfirenten Kreise, die bisher für 
eine Kompromislö3ung und Zurammenarbeit mit den JBosatzungsbc-
hördoii bereit ^aren, beginnen eine Schwankung zu vollziehen,
, ■ . ■ • ' ■

die eich zurzeit noch/in einem positiven Abwarten .iu3eert. Die 
deutschfreundliches Elemente sind einen sehr starken Druck ihrer 
innerpolitischen Gegner ausgosetzt und verbuchen sieh vorsich­
tig zurück zü ziehen. Trotz 1**; beeindruckte die. ̂ ührerrede 
die Bevölkerung sehr 3tark und paralysierte ein wenig die durch 
den amerifcunieoh-britischcn Ucberfall auf französisch Nordafri-

» * i •

kr. entstandene freiheitliche Stimmung, welche an den Ausbruch 
des deutach-aowFetischen Krieges vom Sommer 1941 erinnert .
Die Besetzung des unbesetzten Frankreichs sowie Korsikas und 
Tunis wurde als erfolgreiche Gegenmaßnahme den Achsenmächten 
gutgeschrieben. Die Lösung Kirschall Rcmmels von der VIII.
Armee und 3Cin erfolgreicher Rückzug wirkten sich nicht so un­
günstig aus, wie man anfangs* erwartet^hatte, da der in den 
früheren Monaten geeciu.ffene mythische Ruhm Rommels noch Woitrr 
anbült. Erheblich na.chh;.ltlfter vmr dagn.rr,n i'nr Einbruch der. 
«oH.tiaohw Sietoantldmutea. Die Churchill-P^dc het insofern 
Hoffnungen erweckt, als man Italien für den schwächsten Pun5rt 
in dir europäischen Front allgemein oaaieht und deshalb an

\.
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. einen engliach-amerik<mischon Sieg: i» Mittelnoer glaubt , * so­
bald nur einmal Tunis besetzt sei. Dagegen hat sich das Vorrük- 
ken’ Kontgouorys in J.ybien nur schwach ausgewirkt.
Durch diese grossen Ges? hebnissc. trat . die su Beginn dos Monate 
erfolgte Regierungsumbildung der Regierung Nodie ziemlich - 
schnell in den Hintergrund. Die ungebildete Regierung fand 
keine unfreundliche Aufnahme, :uiebe3onde wurde der neue Innen-» 
minister Tasa-Dim^tsch als wesentliche Verstärkung der Regicrungo* 
front und vorallem als zuverlässige deutschfreundliche Persöu»-^ 
lichkcit ger/ertet. .Die vom Ministerpräsident Rcdlo m  8.11.42 
proklamierte unerbittliche jfennianaagc an Drasq Miha jlovic. • 
die von anderen Ministern-aoris der gangen sorbischen Staat-»

Luanda aufgenoBdieu wurde r ist ia allgemeinen im lan­
de ruhig und verständnisvoll aufgv.noiaiaen worden. Die Serben ga­
ben ihrer Genugtuung Auauruck, dass die Ljotic-Partei die Macht 
verloren hat. Dasselbe gilt für den Minister dos Innern Adimovic. 
Trotzdem fühlt mar», allgemein, dass die Serben die noue Regierung 
nur als kleinen Fortschritt im Interesse dos Volkes anfeehcgi.
Die starken inner- und auseprpolitischen Schwankungen haben in 
sofern für*/die allgemeine Doge in 'Serbaau einen gffcjjLsfien Vor­
teil hervorgerufen, als die Spannung zwischen Drasä-Mihajlovic 
und den Parti&.aicn sich erheblich verstärkt hat. Das ist nicht 
nur aus den Verschiedenen Resolution der Partisanen gegen * 
Draza-Mihnjlovic ersichtlich, sondern e>u? den ständigen Mahnun­
gen des Senders "London", an illö Kräfte Jugoslawiens,im Kämpf 
gogen die Faschisten keinen Unterschied zv?ischcn Braza-iJibajovio -*
und den Partisanen su machen.• - . j A

• Die Arbeit der Feindpropaguida tturde naturgemäS3 durch die 
militärischen Ereignisse in Nordafrika und an der Ostfront 4 

... erheblich orleichtcrt. Besonders die FlUsterpropagand^ die 
auf d sorbischen Rundfunksendungen von London, Kairo und Mos­
kau basiert, kursierte stark. Jeder Londoner Bericht wurde ' 
durch JUÜstRrpropaganca in ganz Serbien bekennt, Dia Eroianis- 
ee.ca der froni -.rordon von gor yBinflorore/tanacL «o hinge»*.!!!. 
ul» ob XHnrtcctüuad Aan Kr:,ea 3choa..yerlt>rfc-.i hü-tta.
Demsufolgo stehen wir jetzt vor einer Lago, die für die Propa­
gandatätigkeit im ganzen sorbischen Raum ‘als sefar schwierig zu~ 
boseichncn J.otf wobei keineswegs dio allgemeine Stimmung in der
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oerbiaohen Bevölkerung, d?o nach Balkanart von heute auf 
morgen wechseln kann und oft durch einen einzigen Rückschlag 
*u beeinflussen is t , zu rtark iberwertet worden darf.

B * . E1* enc Prouagcnda-Kaa ünahaen.~ — _  |
1»J Oru^^oJ^egae^
Ber Presse war im Monat November eine besonders starke und
bestimmende Aufgabo zugewiesen, üio musste die dauernden stim-
mungoschwankungon ^nnhalb der Bevölkerung soweit wie möslloh 
paralysieren und die ■ .1 A  V  «I 1  ^ * 4  M  a    9 * *- * « mTiaren und die besonders nachhaltige Gerüchtemacherei 
Attteffifafo Hiorsu dienten besonders die täglichen Presse­
konferenzen, in denen die politische Ausrichtung der Zeitungen 
vorsichtig gesteuert wurde, ü erfür bildete die Tag©3parolö 
des Raiohoprosscchefs sowie die Propagen daInformationen vom 
OXW/WPr neben den vorliegenden Auslandsraeldüngen die Grund­
lage'.
Die Pührerrede vom 8.11. wurde sowohl in den deutschen wie 
in den serbischen Zeitungen teils in Sonderausgaben und vorher 
abgostimLiton Eigenkomiacntoren hcrausgebraoht.
Die HPrcihoitsholden,‘ und diejenigen, die auf den englich - 
amerikanischen Ueberfall auf französisch Hordafrika ihre Sie» 
geshoffhungen setzten, wurden durch die Blätter lächerlich ge­
macht, während gleichzeitig die Zeitungen nicht versäumten auf 
die nehweron folgen oerbisehor Unbedachtsamkeit hinzuwoisen. 
Babel wurde: die von den Serben noch immer in starken Masse 
vorhandene Sentimentalität für Frankreich in einem für Laval 
gtinatigon Sinne auagenutzt. Bio ‘deutsch-italienischen Gegan-
aas an ahmen wurden als europäisch geboten hingostollt. Rommel 
wurde wegen soinos glänzenden Loolöosns von den ins Leere naoh-
etoezon'den Briten als unbestrittener Beherrscher der Wüsten« 
Strategie gerühmt %. Bie in den dllertcn Ländern r. uftauchenden 
Meinungßyerachiedenheiten und Gegensitze wurden gross herausge­
stellt und dabei betont, dass solche Mächte in Buropa iiur 
Wirrwarr und Unordnung unrichtcn vürden, wenn sie sich nicht 
einmal Über eine monatelang vorher besprochene und vorbereite­
te Aktion einigen könnten.

Bio Begünstigung der Juden und Freimurer durch die Amerikaner,. • . • 1 .
* 4 "■ • • • •

.. • a - • ■ *
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sowie die Verfolgung französischer Patrioten, vAir de stark bu— 
tont, dagegen'dio von den nordafrikanischen Arabern Ausgehendes 
Widerstvmds- und Sabotagobewegung gegen ihre- neuen Herren wegen 
möglicher unerwünschter Parallel (in nur tue Kdado ,aagod outet.
Dio Kämpfe an der Ostfront wurden in ihrer Horte geschildert, 
jedoch auch durch verschiedene PK-Borichte, die deutsche Kampf­
kraft als unerschütterlich hingostellt. Tio sorbische Presse 
botontöJ.naor wieder, dass dio Sowjets zu dieser Offensive aus 
Not angesichts der 3tdndig katastrophalor v/erdenden Wirtschafte- 
und ISmahrungelago getrieben wurc.on, v/obei sie nunnehr olles 
auf eine X*) rtc setaton.

, V .
Pie innerpolitIschen Mossnamon der He/ricrun/r Nodic wurden durch
die Presse unterstützt« S^nsur musste allerdings ein wadhaamos 
^ugc darauf haben» das3 in eie Ministerroden bei dor Wioderga- •
be in der Presse keine jugoslawischen Reminiszenzen und gross- 
sorblschon Tön* einschliohon
W2icung3go*m..s3 hat sich die Presse joden IConiLioiit..rs au den von
den Standgerichten /orhängtJn Todesurteilen und deren Vollstrck-

• -  -v > - -  -  ------------ - ------ - - -  ----- • w '  - - - -  -  ------------- ■

kung gegen Mihajlovic-Paxrti i g ’ingcr enthalten. Dafür hat slo 
ausführlich die Appelle und Aufklärung irktionen an di/; bäuerli­
che Bevölkerung durch eigene Artikel unterstützt.
.. 1 .' - t \x. * . • t

Die Zusammeinrhoit mit der MDonauscitung,J gestaltet/• eich
reibungslos. *

- • _ • ’ *

Durch Entsendung eines ühtsrOffiziers der Preescgruppu wurde
versuoht, das Niveau des in Groos-Betschksrek erseheinenden
Organs der volkso out sehen Führung M Banat er Beobacht er” zu heben.
Klr die Volksdeutsche Presse wurde in Vorbindung mit der Grup­
pe Aktivpropaganda der. Papierbedarf beim Ocncralbevollaäehtig- 
tsn für die Wirtschaft sicher gestellt.

Die serbische Presse wurde laufend darauf hingowloson, dass

tungen erhalt, deren Ziol cs auch bleiben muss, von ihr an Lands- 
lottton ala tVTviach aorbiach aeifufidünc Matter hnTvorguhrlnJcu■



.• • , ,* * * * »• 
scrbiochon Presse bei don Lesern Ist wei­

le! cht$ 'Ztcr-hno der Auficigonzif

Aktiv-Prop/igancU stand vor cinor schwierig*.
. - *

zeitweilig gezwungen, auf das ständige Losung 
nort der Engländer zurückzugfrcifer "Wichtig ist, wor zulet-t; 
Sieger bleibt".

4

Auf die Nachricht von der Landung der Angelsachsen in Afriv 
wurde sofort ein Wortpla&at hervor gebracht, das diejenigen 
§atzo c.ua der Führerrede wiodergab, in denen dor Führer, üb - 
die Landung in Afrika sprach. Dieses PI:!:%£ bl: t> nicht ohne 
Wirkung.
■ V-* - * W -.. ' • * , = . \ w' '— —  *

Uta diejenigen greise zu dämpfen, die sich sofort überstürzt
SjLegeshoffnun^en hinsabeh und bereits Ihre Zeit für ^caeber
an o ah an, wurde die Brschicssung der
flafcvt ^Qgobcn und in dloaem Zm-inB̂ iiĥ r.;: auch eino

tü Ifla. treltca Tdlkascfclchtan oi» .toVcy Echo f-md.
Dasselbe triffc zu fUr eine Bekanntmachung deo Herrn Xdr.Gon. 
U.Befh.i.Serbien geg^n diojenigdn Bürgermeister,, die auf 
oinan Aufruf des Drr.za Mihajlovic ilifc Stellung nie Gemeinde' 
Vorsteher verlassen wollen besw. verlassen haben, dio in 
3o ooo Exemplaren gedruckt und in 3oo ooo Flugblättern übe
•Perhl en ab/ye woT~f an vmi r,r'! p>yi . *— *  W m n * m m  » w p . r T t V t  .  V H  i . ' u l U ü l t i . . ; ----------- :---------------------------■---

n'r

Den Sorben wurde mit grösster Eindringlichkeit klar gemacht / 
daso die Zeit für einen bequemen Äufstand keineswegs gokomr - 
ist, dass die L.uidung der Amerikaner in Nordafrika noch 1 
nicht eine ^andung in Europa bedeutet und dass Deutschland \

• iiartor noch stark genug ist, diejenigen Elemente zu bestrafe
* ' . ■ » • •

welche in 3erbien Unordnung schaffen wollen.
±>ie BroschUrenpropagunfia hiolt sich zweekmiaeigor ?/©i30 im 
Monat November etwas zurück. Es wurdo eine Broschüro in eir 
Auflage Von 5o ooo E::emplaren.Uber die* Sdhwurse Börse" fort 
gC3tül3.t und verteilt, sowie eine Broschüre "Roosevelt", di 
i» serbischen P.aum unter Vermittlung der serbischen Boh.rde.



verkauft v.urde. Es wurde weiter die Eedo des Führers und 
die Hede des Präsidenten ITedc Gegen die Mihajovic-Anhänger 
in Zo ooo Exemplaren gedruckt und vorteilt.
Grosses Augenmerk wurde der Propaganda durch Karikatur zuge- 
wendot, die bei der etvra3 primitiven Einstellung, insbesondere 
der Landbevölkerung, das grösste«Interesse allenthalben hrr- 
vorgerufen hct. Dioje Propaganda wird bereits in loo serbischen 
Orten durchgeführt und halbmonatlich mit neuen Karikaturen, 
die von der Abteilung im eigenen Atelier ausgearboitet worden, 
ständig beliefert.

- 4*'
Die SohaufonsterPropaganda in Belgrad wurde neue ausgostaltet, 
sie gilt insbesondere den Erfolgen unserer U-Boote und der 
Wirkung auf die Versorgungs- und Wachscliublago der Gegner.
Im Lektorat und in der Sensurstelle wurden Schulbücher und 
Broschüren zensiert, sowie zahlreiche UebersotZungen von 
Deutschen ins Serbische und vom Serbischen iii3 Deutsche an­
gefertigt.
3.) Gruppe Rundfunk
Auch der Rundfunk stelle sich mit Erfolg in den Abwehrkampf 
gegen die Beeinflussung der serbischen Bevölkerung durch die 
feindlichen Sender und sali in Monat Novonbor ihre dringendste 
Aufgabe in der Hebung der Stimmung zu Gunsten Deutschlands.
Al3 sehr wirkungsvoll hat sich hierbei das Einflochten von 
kurzen politischen Leitsätzen in die Mittagskonzerto erwiesen, 
Aber auch sonst wurde in dem 3orbischon Nachrichtendienst und 
in der Sendereihe den serbischen Sieg .^Hoffnungen eindrucks­
voll entgegen getreten und durch öffentliehe Veranstaltungen, 
insbesondere ßjiphonlekonzorten im staatathoatör und «serbl- 
sohen Jugendstunden, die Bevölkerung von den politischen Er­
eignissen weitgehenst abgelenkt.
Im Rahmen der fromhprnchigen Truppenbetreuung fanden in Du- 
korest und Budapest B e s pr o ohungen mit den Militärattaches 
und allen zuständigen Stellen der Deutschen Gesandtschaften 
statt. Anschliessend daran wurden die Unterredungen mit den 
rumänischem und ungarischen Herren durchgeführt.

^ie beiden Gesandten, Herr von H i l l i n g c r  und. Herr 
von J a g o , die Militärattaches und die Herren der Kultur-

9 -m
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abtoilvmgen beider Gesandtschaften waren be^jistert von den 
Plan Rumänien und Ungarn mit in das fremdpprachigo Truppenbe- 
treuungsprogr.imm des Sonders Belgrad c.uf zun ebnen. Die vorcu- 
bereitenöen Arbeiten werden von den Gesandtschaften durohge- 
führt, mit dc-ncn wir in engster Fühlung Stehen. Von beiden 
Stellen .erfuhren wir den grossen Einfluss des Sanaora Belgrad 
auf die Bevölkerung, der 3ioh zweifelsohne noch erheb- 
lichverstärken wird, wenn der Sender Belgrad die; fi jndspr.v-hi*- 
ge Truppenbetreuung auf greift. Genügend Platter v.M iiotenaate- 
rial wurde von beiden Staaten dom Sender . ••• v ; Igung gostcl^
In Rumänien fanden Besprechungen mit den rumänischen Rundfunk
statt, man ist sich dort der besonderen Bedeutung des Senders# •
Belgrad bewursst und war erfrout über die Möglichkeit einer
Zusammenarbeit. Die Zusammenarbeit .wird sich ausnohlle3clich
auf eine Truppenbö treuungs3endüng im Monat erstrookon, Weiter
äu3sorte man den Wunsch einen Dirigenten‘.ustausoh mit Belgrad
durchführen zu können. Da der Sdf. Zeiae-Gött ifi Bukarest am
Rundfunk arbeitet, haben wir gerade dort für die * Vorbereitung
aller Sendungen einen Brauchbaren Verbinfiungsnanh. Beoprecfcun-
gen mit der Propaganda-Abteilung des rumänischen Heorc3 verlic;
fon mit dem gleichen Erfolg. ^in 2-atündigor Vortrag über *dio
Gestaltung von Soldaten3tunden, der auf Wünsch der rumänischer’
Propaganda-Abteilung gehabten wurde, fand dankbare Aufnahme.

• } • • •#

Die deutsche Gesandtschaft erklärte uns, jlasa die Propagondf>*
Abteilung des rumänischen Generalstabo zurzeit oine der Wich­
tigsten Abteilungen 30i, da sio einen sehr starken geistigen. 
Einfluss auf die Truppe hat. Eine Herausstellung ff̂ s rurafcai- 
schon Soldaten in Balimen der“ freodsprachi -en- Tr • v?penbctr suuna 
im Sender Belgrad Irann und wird »ich polirk-voi id- stimmunes- 
mäscig nur gut auswirken.
Xn Ungarn wurde der besonders starke Einfluss des Sondors 
Belgrad immer wieder von allen deutschen Stellen.betont.. AttOb- 
die Ungarn muss ton sugotoon, dass die Programm .* des S ander j? 
Belgrad sehr stark von der Bevölkerung gehört werden. General­
major H  t t c ? c r , der deutsche Web macht tat tr. che .versi­
chert e uns coino vollste Unterstützung und sprach ebenso wie

- 3 ,«. V  * V "  w -r-, * V.A ' '
 ̂Ai\ I

,• *
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dar Kultur reforont Dr. K ö h i e r  den Wunsch au3, 
bald nit der aktiven Arbeit zu besinnen.
Mit der ungarischen Propaganda-Abteilung wurde vollstes Ein­
vernehmen erzielt.

V . " ■  *r { , -• . 1

Der ungarische Rundfunk «usoerte vor3chioden V/ünsche, die
ganz auf dor. Gebiete der Trupponbctrouung liegen und in den 
Plan einer freafcprachigor* Trupponbetrcuung hineiupaesen. Eine 
deutsch-ungarische ^old itenstundo in Budapest soll als Gegen- . 
stück dort gestaltet werden, D»«rüber waren besonders die deut­
schen Stollen sehr erfreut, weil dadurch auf den Gebiete dos 
Rundfunks ein noch eingore3 ArbeitsVerhältnis zustande könnt. 
Diese deutsch-ungarischen Soldatonstundeü sollen später in 
Budapest öffentlich durchgeführt werden. Ver.cn3trJ.ter wäre in 
diesen Fällen das ungarische ^ote Kreuz.
Zusaaraenfassend kann gesagt werden, dnsr in* gonoinoamer Arbeit 
nit den Deutschen G-es-jidtschäften von Bukarest.und Budapest 
in kameradschaftlichr*ter Art ein neuer Arbeitsplan besprochen 
wurde, der der Waffenbrüderschaft nit cioncn beiden Staaten 
dienlich 3ein wird. Es ist klar, dass diese Art der Be­
treuung sich nur auf eine Sendung größeren Stils its Monat 
beschränken soll, und 'Z\7or nur für die Kampftruppe und jeweils 
inner nur für eine Nation. Die Bulcirtn sollen an dieser Trup­
penbetreuung nicht teilnebnen.
Dem FUhrar wurd«̂  zun zweiten Male 5oo coo.- Rn zur Verfügung 
gestellt. In\ineu Schreiben seines Adjut nton wurde der Dank 
dos Führers? zun ^uadruck gebracht. Als besondere Anerkennung 
hat der FUhrer den Sender Belgrad 3ein Bild nit cigenhMndiger 
Unterschrift r.berroich vn lassen.--— — ;---------— --- — ------
Bis zum Schlüße des Monats wurden ca 3ooo Weihnachtspäckchon 
für die Front zur. Versand gebracht.
An 2.Grosoon Bunten Abend, der an 7.und 3 .November veranstaltet 
wurde, nahmen alo Gäste der Komponist Korbert Schulze, die 
>̂iyf,<Ti4 at.i r> Ursula Lentrodt und c.io Sängerinnen Iwu V.«n ja und 
Herta Seydel teil. Ursula Bentrodt spielte ausserdem 30li- 
stisch und in Konzerten boin Sonder.

- 9 -
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Io Zuc.̂  eines Dirigentenaustausches zv/isehen IL fnrt und Bel­
grad wirkte Generalmusikdirektor Franz Jung aus Erfurt in
A.Symohoaiekonzort für die Wehrmacht nit. 

m * . . ; - • . v - •
* In 8 Veranstaltungen der KDF-Böhne wirkte unser T;nzOrchester 
mit. Zur Erweiterung des Klangbildes bei Origiii ulsondungcn 
wurde ein heue3 Kün3tlerqiirtett uncl ein rhytmi3che3 . Ensembles 
gegründet.
Sine neue Form von Sendungen steht vor iher Verwirklichung.

S  “Die Stinme des Südosten»n soll einen Querschnitt durch den 
gesamten Südosten geben und dem deutschen Soldaten in Musik
und Wort die Bedeutung des Süäostrnuns vor Augen führen. Die- 
so Sendung wird in engster Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Gesandtschaft in Belgrad durchgeführt werden.

#

4,) Gruppe Kultur» •
Der Gruppe Kultur wurde die Aufgabe zugevio weniger deut­
sche Kulturpropaganda zu treiben, als «in er:;tor Linie- diw 
serbische Kulturpropaganda zu steuern, zu beaufsichtigen uni 
zu beeinflussen und abwehrmissig die deutschen Interessen vxi 
der kulturellen Seite her su stützen. In die innersorbischcn 
Einrichtungen wird sie sich künftig so wenig wie möglich
oinmischan.
U^V den deutschen und serbischen Abwehr et eilen wurde in die­
sem Zusammenhang die Einwirkung unerwünschter Elemente auf den 
kulturellen Sektor de» serbischen Raumes verhindert* Die 
serbischen Theater arbeiten mit grossem Erfolg, auch Maier> 4und Hnstgewcatoe sind gut beschäftigt. * r

Ä J M i a a m M iim a m — — — - -
Der Berichtsmonat war arbeitsmüssig vorallem durch die mili­
tärischen Ereignisse bestimmt. Bei der Einstellung dar Carbon 
zum Bild, das gerade^el der primitiven Bevölkerung oinc be­
sonders gross# Wirkung au3Übt, wurde systematisch in Tageozei 
tungen und Zeitschriften der gegnerischen Propaganda ontgegon- 
getroten, sorbische Presse legte IJoc. r>i- ' zur Zensur 
vor. ^ie Bildberichter wurden für aktuelle ‘Uiln**hiten und Re­
portagen in kriegswichtigen unter <5outscher Leitung stehender 
Indus tri ewerken eingesetzt. Der Zeichner arbeitete an Entwür-



K r o a t i e n
Auf Anweisung dos Fehrnaaiitbofehlahabers«Südo-t vmrdo ein Ver­
bindungsoffizier »um Befehlshaber der deutschen Truppen in 
Kroation kommandiert, der die Aufstellung ior neuen Steffel 
in Kroatien vorbereitet. E3 sind folgende Nebenstellen or- 
richtot:

Sarajewo, Bcnja-Luoa und Brcd.
Dor erst© Bericht über politische Propagrj^alagc erfolgt in

.Dosember.

v . .* >
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Ww**«*w Hovenber wurde die politische Situation Griecheianda -*• 
durch die Regierungskrise, welche zum Sturz des Generals 
T*olakoglu führte, gekennzeichnet.' Tsolakoglu hatte bei der 
^egierungeübernahme eine Anzahl von ifcnnera in die Regierung ge­
bracht, deren Haltung Deutschland gegenüber nicht unbedingt eindeu­
tig war. Vernehmlich waren dieses die rin:stör Gsdsamanis, liviera- 
tos , Papadopulcs, I.yriaku, die aus der Vergangeneit belegtet w%ren 
und deren gegenwärtige Haltwjß stets indifferent erschien, besonder, 
-.Minister Godsamanis, der stärkste Mann im Tsoläkoglukabinett, ver­
suchte durch Förderung und Voreinstellung dqr italienischen Belange 
«wischen den beiden Besatzungmächten Misstrauen zu s ,en. Freilich 
wurde.Godsamanis auf diese tfeise auch in Griechenland weitgehend 
bslisbt. Dj.e gesamte öffentliche Meinung wurde ausserdem durch das
völlige Scheitern der griechischen TTirtschaftnclitlk. für die Ged--
samams verantwortlich 'zeichnete, gegen ihn , ir., .'ist. Der ffeter 
«lauf wivr-.-.c . o_ jer v^rstsrVt , die Beamten- und ingestelltongeh*• 1 tcr* 
wurden heraufgesetzt, sodass die griechische V/ührung eine erneute 
^olastung erfuhr, denn es fehlten alle MassnchrSfm gegen die Späkulr’ 
ten und Schwarzh. ndler.

• » • V . #

Die Setrauung des bisherigen Eultuamini sters una Vizepr sidenten 
der Hegierung,IOgothetop»ulos, hot eine neue läge geschaffen. (Jod- 
samanis, der von den Italienern gehalten wird, bleibt im Kabinett, 
Taolakoglu ist ausgebootet.
*  9  H

Die l’reiee für alle Lebens- und Gebrauchst ttel sind’ Jetzt bereits 
•af das mehr als dreihundertfache- der Friedenszeit angestiegen. H e '  

löhne haben sich dagegen nur um das zehnfache vervielfältigt, und a.< 
■Drachme fallt immer noch. Die Anbaufläche für Drotgetroide konnte ii 
geringe* Umfange geeteigertwerden. Der Seifenmangel hat in voreo! i -itanan V&4 1 „u T' % . _ ... _ • •~ ’* L . •: ‘ : — ■r—   ■—   — ;— —  -- --- —  : •— - - -  ; »..».■■■iifcW U Q  v* l i c *  V  X i i  V  W J L  W  W -

denen Teilen dos Landes wahre Erätzo-Kpidemien hervorgerufen! Bfcnr, 
materiellen könnoi^ sich nur Spekulanten und 3chwarzh:indlor kaufen. 
Trotz der Bestinjtung, dass keine Bank mehr als 5o *«..



•ft dazu, die Preise noch weiter in die Höhe zu treiben, da es 
aich meist um ausgesprochene deutsche C»ualitüt8artikel handelt.

Die Abnahmebereitschaft weiter Preise des griechischen Volkes für 
Greuelpropaganda und Greuelnachrichten ist im Berichtsmonat noch .1 
grösser geworden. Die Nachrichten aus Aogypton, Lybien, Algier und 
Marokko haben. - wie nicht anders zu erwarten war - wie eine Bombe 
eingeschlagen, feindliche Flüsterpropaganda arbeitete darum 
sofort mit der These: '»Der Anfang vom deutschen Ende." Viele anglo- 
phile Griechen glauben auch jetzt noch ernsthaft an eine bevorstehend 
Landung der Alliierten auf Kreta oder dom griechisohen Festlande.
Fast allgemein rechnot man nur rnoch mit einer deutschen Besatzungs­
dauer von wenigen Wochen, allenfalls von etlichen Monaten.

Die Ereignisse in Frankreich haben nicht den Eindruck hervorge- 
rufen, wie das Geschehen auf dem nordafrikanischen Kriegsschau­
platz. Soweit in Erfahrung gebracht werccn konnte, äussert man sich 
in ablehnendem Sinne über die deutschen und italienischen hassnah­
men. Dagegen richtet sich das brennende Intorosso der Griechen auf dj 
Türkei. Man befürchtet einen neuen mazedonischen Kriegsschauplatz j
und selbst anglophile kreise verfolgen mit Sorge die Sntvricklung 1
jonssitii dos Bosporus..'  ̂ V  • j

Die kommunistische Propaganda setzto dio l’arolo in Umlauf, dass der
gemeinsame JLampf aller bewaffneten Arbeiter - und diese Arboiter I
ständen sowohl in der ecwjetiochen wie in dor deutschen wie in der
italienischen Armoe - gegen die Imperialisten geriohtet Bein müsse. 1
Teilweise bediente man sieh auoh dos Bogriffos dor englischen Pluto- '
kratie, gegen dio sieh die Arbeiter der europäischen Pestlandsnation 
wenden müssten.

13L»- ̂ igQP4 _^opag^dM^sj3noh^ji
i ^ m s s e :  Die griechische Presse im Beuich Saloniki-Aegüls zeig- r< 
te die Tendenz,Mie unpolitischen Teile der'Zeitung mehr als bisher ‘ 1 
zu pflegen. Im Zuge einer Aktion zur Bereinigung dor Sohriftleitung 
wurden eine iteihe von namhaften nordgriechisohon Journalisten, dio 
sieh Weher im Hintorgrunde hielten, weil eie eine politisoho 3o- J 
lastung durch eine gegenwärtige journalistische Arboit vermeiden woll- I 
ten, zur tiitarboit herangozogon. Das grieohisoho Gesetz gibt den ' V 
arbeiteloeon Schriftleitern fast das vollo Gehalt ihrer lotzten Stol- I 
lung, Rodass ihr Lobonsuntorhalt auskömmlich gesichert ist. In diese I 
läge wurden dio arbeitslosen anglophilen Journal la ten zu einer Gefahr!
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für die proesoarbeit, weil slo teilweise ihre orufskoliogen.durci 
hungen von ihrer biehor oingehaltenon Linie abzubringdn versuchten. 
Die Gruppe Presse hat jetzt veranlasst, dass die arbeitslosen Jour-

• • • ■, Nt

nalisten wieder mit eigenen Arbeiten, deren Themen bestellt wurden 
/griechische Exilregierung, König Georg, Englands Verhältnis au 
Griechenland, Judentum, Kommunismus/ in das Pressewesen eingebaut 
wurden. Diese Arbeiten haben oino erstaunlich positive Wirkung herv 
vorgg rufen, da die "amen der Journalisten* zum Teil aus der Vorkripg^ 
zeit* gut bekannt und mit bestimmten politischen Übprzougungcn ver­
knüpft .waren. ' - V .

• '  ' '  ' *y ... ; - - ; f i . -s •
-?ür Gsloniki wurden im November insgesamt 8 Pressebosproehungen aV-* 
halten: Die in einem bestimmten Zeitabschnitt anfallenden Keldung« 
wurden besprochen und den Zoitungon bestimmte Wünsche- und dnrogun 
vermittelt. ■üie bisher übliche wörtlicho Koreinnahmo deutscher 
Artikel in die griechische Presse wurde in grösserem Umfange unter

*  p  *

bunden. Dafür wurden den Leitungen geeignete Unterlagen für selb­
ständige Arboiton übermittelt. . . .• • ' * *. %

’ . •. ’ ‘ - : \ Die Papierversorgung der Wehrmacht und der lcbons*. rioigon grie­
chischen Dienststellen ist im Boriohtsmonat einer endgültigen Zon-1 
tralisation unterzogen worden. Um den Bedarf sicher zu stellen, o 
wiesen sich eine ideihe von Deeohlagnahmungon als notwendig.

Dio restlose Erfassung aller Bürpbedarfsmatorialion ist cbonfalle 
vom Befehlshaber der Papierbewirtsghaftung der Gruppe Prosso über­
tragen worden, ln Zusammenarbeit mit der Vorwaltungsabtoilung dos 
Befehlshabers wurde ein Papier- und BüMpatoritlienkartell gegrün­
det -> dessen Spitze bei der PapierbewirtsohaÄung liegt und das 
vom jofohldhabor mit allen Vollmachton ausgerüstet ist, um joder 
Vorsorgungslago gerecht zu werden.

Dio doutoch-grieohlsoho Buchhandlung versorgte auch im vcrflcsoo- 
nen Honat den griochischon Markt mit guter doutsohor Literatur. Tu 
Ncrdgriochoriland ‘wurden 3oo Binde von "lloin Kampf" und 6 ooe*3"mde «b 
Buchos Kle-r;erken, gesprochenes Deutcoh, ein Unterrichtswerk, wolc1- 
besonders in deutschen Spraohkureon verwendet wird, verkauft. Es r '

____• V ■ ■ f v

Domühungori im Gango, dio stark gelichteten Boständo aufzufüllon, 
zum Weihnacht sfost oino grössoro Anzahl fiücher zur Verfügung zu ..... 
bon. v f*



So donhieslgen Journalisten in vielen Füllon jeglicher p̂ Li* 
t io eher Instinkt und zum Toll auch Takt, abgoht# musste die ver~ 
zoneur schärfer angosetzt werden* 3io wird Ub rigens gerade von 
den griechischen JgurnaListon w rmstong begrüfst, da sie sich 
jetzt in der Lage aehen, manchem zu schreiben,, was sie auf oige- 
ne Verantwortung nicht veröffentlicht h-tton. Zu Zensurvorstössc’ 
ist es nicht gekommen

2» Aktivprspaganda:* Die Aktion zur "rzeugungssteicorung hat £m 
' Befehlsbereich ihren Eindruck nicht vorfohlt. Es ist sohr bo- 

• zeichnend, dass sich aus Börforn* in denen Prapagandomittol ej.u- 
gosetzt waren, immer wieder einzelne dauern finden, die zur 1/it 
stelle in Saloniki kommen und ihre öfrgen und Nöte vortragen. 
Besonders wiohtig war der*ständige Einsatz des ^autsprocherwa.-c .. 

, Bj.0 Randgebiete dos Befehlsbereiches unterliegen immer wieder
y 0 -einem starken Bruck von aussen, dom infol : ch.: uschränkten J 

Kittel, über die die Staffel verfügt, nicht überall begegnet r 
don konnte. Fremdes /bulgarisches/ Prepogandamatcfial wurde öf 
tor fostgestollt. Bas zur Vortoilung gelangende eigene Materie" 
fand überall in der Landbevölkerung gute Aufnahmo.

Für die städtische Arbeiterschaft worden seit oinl~or Seit 
Werkpausonkonzorto veranstaltet. Ŝich boi dieser Gelegenheit kam 
Propagandamaterial zur Vortoilung. Bio Workpausonkenzorto wurden 
überall- begeistert begrüsst.

Bio forarbeiton für die geplante Antisrwjotai*sstollung wurden 
woitor fortgeführt. Hehrere Plakat- und Plügblattplanungon für 
die Prspaganda-Arbeit der nächsten.Zeit sind in Angriff genommen 
In der Borichtszeit kamen folgonde Plakate, Broschüren und Plû -- 

zur Verteilung:
p/ Plakates 8 3oo CCT Wandzeitungen "T7if sind boroit”

5 5©f ” * »» • MNach drei eiogroichon Jahr
5 5of w M '"Ein öchiff versinkt"

insgesamt 2o ooo Handplakato Nr. 1 his 4 "bhrzougungsstoigernr
b. / Broschüren:. 3 oo© "Neptun”
c. / Flugblätter: 65 ooo Erzeugungsstoigcr.-n^ r. la

65oo4 " * Nr. 2a
65 ooo " * Nr. 3a
65 ote» * Nr. 4a
7o ooo w

:• v«. . - ’ / . /. - ' » - * ' ;y'
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In dor Schaufonsterpropaganda wurden folgende Bildtafeln zusammen̂ -, 
gestellt:
2 Tafeln "Schlacht um 3talingrr.dM 
jo eine Tafol "U-Boote bleiben am Feind"

"Deutschland und Sowjotruoslnnd, Zwei Wolton"
"Bildor aus allor Welt"

t . * - .. ‘.

"Europa k mpft gegen don Bolschewismus"

Die stationäre Lauts pro oho ranlago ̂ sendoto don griochischon Nach­
richtendienst und gab Sondemoldungon und Bekanntmachungen dos 
Befehlshabers durch.ü * . r ;

Im Propaganda.-Atelier wurden aktuelle Bildthfcln und Karrikaturon 
für dio Schaufonstorpropagrnda hcrgestollt. Fs ist beabsichtigt, dio 
Earrikaturon in woit stärkerem Fasoo als bisher propagandistisch 
zu verwenden.

3. Rundfunk; Dio für dio Abteilung besonders günstigen Seiten
m £m  m — —  »  —  —  • m * m —  m ^

wurden duroh höheren Befehl gestrichen. Tn dor verbleibenden Zeit 
bemühte sich dor Sander um unterhaltende Munikprogrammo, dor Aufgabe 
eines boldatonsondors ont3prcchend, w: hrend Wortsondungon oder Sen­
dungen mit erweiterter Ansage in don Nachmittagsstunden sehr zurüok- 
treten muss ton. Für den J.onat Dezember sind grössere T ögliehkoiton 
geboten. Das Unterhaltungsorchester kann jetzt angesotzt werden, 
auch dos grosso Tansorchester spiolt unter neuer Führung. Eine Er­
weiterung dos Programms dor Abteilung Unterhaltung erfolgt ab 
1.12. durch Einführung des i ittagskonsortos. Es findot t glich von 
12.00 bis 14.oo Uhr statt und soll nach Löglichloit mindestens drei 
Hai in dor Wwchc als Originalsondung gebracht wordon.

Es wurdo ein kleines Orchester aufgostellt. Dos grosse Syiiphonio-Or- 
chostor brachte im Berichtsmonat 4 Symphoniokonzerto, davon zwoi 
für dio Wehrmacht und zwei für dio griechische BöVölkorung. Ara. 1. 
und 2.11. fand dos 4. Eonzort dos Beethoven-Zyklus und rm 15* und 
16.11. din ®ondorl:onzort mit dom Konzertmeister Friedrich Voloninis 
aus Athen als Soliston statt.

Im Zoitspiogol kamen nicht nur aktuollo Fragen dor "olitik zu Worto, 
sondern auoh allgemein interessierende l̂ ingo aus allen Lobonsgobio- 
ton. 3s ist zu hoffen, dass der Zoitspiegol, nachdem dem Sondoroin

• *. r V ■ ■ >\ , • , \ 1
, v  ■' 2 • , 2  .) -i6-
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Uö-Wcgen zur-Verfügung steht, wesentlich lebendiger gestaltet 
worden kann, ^Lo Polion a\*s dom Reich Bind boi ihrer Ankunft mci3t 
■dorart vorr.itot, dass sie mir, in wenigen Killen verwendet werden k
non. Das gilt loider auch für krfntborichto.^

»
In Angriff genomAon wurden:

• • a./ die boschlounigto Durchführung dos Funkhausncubauvorhabons.
b. / die Ausgestaltung eines zwei ton kleineren Saales in der Stadt 
für Proben und Sendezwccko/11 cbm Rauminhalt/
c. /- die grunds. tzliche Vorher:sorung dos technischen Aufbaues und

, der Schal+mSgliehkeiton im Vorsts r!:orrr.urj nebst den angoschlBSsono- 
i technischen Räumen. Am 26.11. wurdo der Uo-Wagen dos fahrbaren Sö­

ders in dor fer.tiggostellton Garago auf dom C-ol. ndo des Senders 
oingostellt und wird in den nächsten Tagen in Betrieb*genommen. 4 4

4. Kultur xmd_jyjUal: Sei oinor Überprüfung der Wochenschauen wurde - 
gestellt, dass die Wochenschau der Ufa Nr. 504, die u.a.- die rot-: 
von TobrüiFzeigt, in den Tagen vo%gQführt uasqro frnp* in
pon Tsbruk rc,umton* V|n hier wurde daher eine .neue Kontrolle s'Ktl'- 
eher Wochenschauen engoordnot. 72s wurden ?!assnahiiion getroffen, h 
cho Verk^ramnisäor künftig zu verhindern.

■m •

Die Zonsur aller Thoatorstttcko, die in den hiosigen Sühnen zur Auf 
fiihrung kommen, wurde fortgesetzt. &90% in Jedem ‘knuskript mussten 
ÖTrcijChungon einzelner Worte und Sätze , die in Nordgriochcnland 

, . bestimmte hoaktiAnon horvorrufon könnten, durohgoführt worden# Tov 
survorstösso erfolgten nicht* '> — /. •. .■— 'pz
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I. Aiigomoine Pr*pagandalaffc.

Dio allgomoino ''ropagandalrgo in Griochonland ist gegenüber dom 
Vormonat orhoblich schwieriger gowordon. Durch dio englisch- • 
cmorikanischo Offonsivo auf dom afrikanischen Kriegsschauplatz 
hat dio grosasproohorigo englische Propaganda dor letzten Monato 
oino gewisse Bost^ti/;ung erfahren und dio Bevölkerung ist dor 
Poindpropagonda dahör umso zug^nglicho". io griechische Bevöl­
kerung befindet sich in einorn wohron Dicgostaumol. Dor Londoner 
und nî pro grosso Binder worden noch plenmässigor dann jo gohört 
und dio aufgonommonon Nachrichten verbroitet.

Dio griochischon Zoitungon berichteten über die Ereignisse auf dom 
afrikanischen Kriegsschauplatz in sonsatipnollor ^ciso durch riosi- 
go Sohlogzoilon und putschten dio Devölkorung dadurch woitor auf, 
ohne von don Italienern, denen dio Zensur cblicgt, gehindert zu 
worden / und das auf aus Deutschland geliefertem Papier !/

Domentsproohond hat dio Agitation von Kund zu Kund und dio i'lug- 
blattpropcganda stark zugonommen. In dor .Oerichtszcit wurden mehr 
als lo fflugbiattor fostgestellt, in donon dio Bevölkerung aufge­
fordert wird, sich zu organisieren und vorzubereiton, da dio Stunde 
dor Befreiung bald schlagon wordo.

Don milit.'xischon Ereignissen voraus marschiert dio gognorischo 
Propaganda rings um Griechenland auf. ^outor moldot Anfang Novem- 
bor, dass die britisoho llogiörung ein besonderes »'Amt für pelitisc.4 ; 
Kriegführung11 mit dom Sitz in Kairo gegründet hat, dosoon Leiter 
Wollacott /?/ ist. Auf den Bchroin-Inaoln, im Persxtchon Golf, 
habon dio Amerikaner oino Girosssondor-Anlrgo fortigge3tollt und 
in Botriob gonommon, wio Ankara am 2o. Nov. gemeldet hat. * - 
Griochonland solbst ist rundfünkm*.',ssig durch rund 3o griochischo 
Sendungen t glich von Poindsendern oingekroist. /Siehe Anlago/
Als Prucht dor gjgnorischon Propaganda kann das Auftauchon nouor 
illogalor Organisationen, forrorgruppon und dio Steigerung dor 
Sabotagetätigkeit ongosohen wordon. ^± q illegalen Organisationen 
sind zahlreich, in dor grossen Linio spielt sich dor Klampf aber 
zwiechon der ^inigungsportoi /TUA.r.« Nationale Proihei tsfront/

fei -18-



und don Kommunisöon ab, -7io Ko mmuniston vorsuchon durch vorschio- 
dono, sehe inbar national© Organisationen don Anschein eines natio­
nalen Befreiungskampfes zu orweckcn und nutzon auf dioso Weise dio 
Lajgo aus. Obwohl dio griochischo Bovölkcriing in ihrer grossen 
Mohrhoit nicht kommunistisch gesinnt ist, lässt sie sich doch von 
don nationalen Parolen dor Kommunisten loioht irrofilhron. Wonn 
dio Griochon don sowjetischen Tampf mit Sympathio betrachten, 
so tun sio es in dor ÜbOrzougung, dass dor Kommunismus in Europa 
nicht horrschon wird. Mini ist dor Ansicht, dass bei einem sow- •' 
gotisch- englischen Sieg die Scwjots so goschwächt soin worden, 
dass Sngland Europa vor dom Kommunismus schützen kann und wird.
Die Liborclon und Demokraten haben beschlossen, mit dor ̂ inigungs-.
Partie /E.A.K,/ susammonzuarboiton, dio Anglophilon« Königstreuon 
sind degogon nicht genehm. ’

Am 28. Oit^ber, dom Jahr.stng dos Italionisch-Grioc; ischon 
Krieges, war die Parole ausgogebon, dio Büros mittags zu verlassen, 
dio Lüdon zu sohliosson und in aufgplöstor Ordnung in don Stroason 
sudemonstrieren. Dor Parolo wurde zum Toil Folge goloistot. tfrosao 
Mensohonmassen standen orwartungsvo11 auf don Straeson, um su 
schon, was sioh oroignon würde. Mohroro hundert männliche und 
woiblioho fltudonton rattoton eich zusammen; zogon in tu fgöl Bstor r ' 
Ordnung durch die Strasson und versuchten rm Grabmal des mKnv.» 
ton faoldatan Ainoriä&ahrögöd w t ^  gonaunistiT
sch. ®#üpps mit Fahnen zu 's ohon. - »

X. . 0 ' •• !■ . • , •' W  ... • ** »* ' - *»■ «V... ■ . i •- [<¥>• ■ i ■ ~  *• • . " ‘ ^  (
Seit oinigen Sonntagen veranstalte* dio Ufa 1argonkonzorte mit do- 
Kapelle Goorgiadi., w doutaoho Filmmusik gospiolt wird Das 
hier orsehoinondo.Publikum bostoht in der Hauptsache aus Jugend.
Dos Publikum ist ausgelassen u*d ruiniert die Einrichtung.^uroh 
Rufo wird omerikcnleoho und ohgllsoho Iwizmusik gefordert. Der 
griochischo Kapellmeister hat diesen Forderungen iicohgogobdn', ob­
wohl dio &pit»lffig0 fostlag. o
Der Film "Alkazar" der im Palastkino dor Ufa gezeigt wurde,>«110
von einer Gruppe Junger Leute ausgepfiffen, die dio Kinobesucher 
lOwZton Endes mit siel* rissen.
Am 16. Novombor fand im glaiehon Eine der Ufa oino Vorführung 
von deutschen Lehr- und Kulturfilmen vor Gymnasiasten statt. In

"ürWnld03CP°iiti0n in dea Stromgebiet des Amazonas« 
stirbt oin Mitglied dor Djtpodition. 3s wird das (>rb Ölnom
•ohliohto* Ilolzkrouz gezeigt, auf dom ein Hakenkreuz zu schon ist.
3oim rsohoinon dos Grhbkrouzos mit dom Hakenkreuz fi:igon dio

■  iVaSBBMHSW? j '-.r y. A-- • _ *•' i V •

K ,



kJ

Schüler an zu pfeifen und zu zischen, ein Beweis, wie weit dio 
Vorhotzung dor Jtigonci godiohon ist.
*̂ io ehemals deutschfreundlichen griechischen kreise sind an Doutsc, 
land unsicher gowordon und wagen sich mit ihrem uifoil heute nicht 
mehr ân die Oeffontlic'keit, sic v/enden sich ratsuchend an dio 
Doutschon und erwarten Aufklärung darüber, was dio Dcutoch.n e ig e n

lieh wollen. . , , v-
Ab gibt in Griechenland nur wenig Leute, die die p plitiechc und
militärische Lage objektiv bourtoilen könaon. *i:s Gefühl, tiatorver-
fen, ungerecht behandelt und national betrogen «ordon zu sein, dar. 
von dor Poindpropaghndc systematisch gepflegt vj.rd, orlaubt ihnen 
nicht, die- Lroignissc unbeeinflusst zu schon und zu verfolgon. ^in 
-iufkl .rung von deutscher oder italienischer Soite erfolgt nioht. 
Die gegnerische Prop<ag nda verspricht don Griechen dagegen natio­
nale Proihcit und soziale Ge ochtigkeit in einem neuen Europa, wie 
dio. i’oindpropagmda überhaupt venijer vom hriego und moLr vom 
Priodon und von dor Zukunft spricht, ^io Leuto 3ind allm hlich 
botrunkon geworden von den "Freien Stipinien", dem'.'Freien Nationen", 
den "Proion itegiorungen" und dor "Neuen Sozialen Ordnung" nach
dom Eriojo. ^io Kommunisten warten mit rogrammen und Glaubens-
bökonntMsson auf, für "äio oa sich zu kgmpfon lohnt und gohon itt 
Wirklichkeit mit doutschon nationalsozialistischen Idoon hausieren, 
die ̂ oi don Griechen Anklang finden, weil die doutscho und Italien:
sehe Propaganda schweigt und dem Gegner dio * affe nicht aus dor 
Hand schlägt.

Hier könnto nur eine gros3zügige Aufklärungsoktion Abhilfe schaff .-n 
für dio dor Propagandastaffol afcer viele Voraussetzungen fohlen, 
da dio doutscho Gesandtschaft zwar auf ihrem Vorrooht der politi­
schen und propagandistischen Ausrichtung besteht, in dor Praxis a 
bor nichts, tut. - — o-

Dringond orfordorlich w. ron folgende Hassnahmon: *'
a. / Dio Propagandastaffel 3üdgriochcnland verfügt nicht Uber dio 
erforderlichen finanziellen Kittol, dio vorordnoton Sparmasonahmen 
bohindern sio in ihrer Tätigkeit; oin ausreichender Propaganda 
f^nds müsste zur Vorfügung gestellt worden. •
b. / Do dio öffontlicho iToinuog allein mit Flugblättern und blakcv- 
ton nicht zu stouern ist, müsson Rundfunk und Irooso untor Vorl >• 
gorung von dor Gesandtschaft auf dio Staffel oingosotz*t wordon. '
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♦jy joi der negativen ̂ jLnstcllung ütr. ;riochi3chctf "u^tur 
dor Hfr.-tl•Loaö^gabon Zensur ist 4iX‘ Hcravx.3c.b0 t^ner criuriiwf,.ic.. 
'Zo4,*ung auf deutschem lieheitsgobiot, die nicht der ixeu.:«a-.- 
schon Zensur unterliegt» unbedingt erforderlich. Dio Loriuuig % 
dieser Zeitung muss in don H ndon dor Prgpngon&astaffol liegen. 
/Dio Voraussetzung on für dio Herausgabe oincr solchen Zeitung 
sind personell* finanziell und tochniscii gogohon, das ex-forder­
liche Tapior musste für diooon Zweck zur Verfügung, gesiollt werc*
d*/ Dis zur Korausgabo einer deutsch beeinflussten Zoitung ist 
oino Saloniki»er Zeitung in grossem Umfango in Athen zu vorbroi 
Die t;!£liche* pünktliche Jioforung müsste von doutsohor Seite 
garantiert wordon. * ■ »i

* 4 ■ '  . \

Ba norägriochiechon Ar.ua, wo dio '..ropagandastaffol Jolsniki-
Aog is ungehindert arboiton kann, ist die Stimmung in dor.gric--
schon Bevölkerung viol bossor eis in **üd; .̂ r iland. An oxel: :■
ton die deutschfeindlichen Gofiihlo in Nordgri . chonland st rker
aoin wogen dor Ni-lxo dor Bulgaren* Dass dioc xiieht der xV*H is ̂ ,
ist nur daruaf zurüokzufUhren, da39 es in Hördgricchonlaud wir
eine doutsoho Bofatzung gibt, floss dio I^s^cgandastaffol dort *
hindert arbeiten kann und dio von der Propcgoadastoffol Salfnik
Aogäis golonkto griechische :rooao eine kl^ro Haltung hat• - ■ -  ̂ ( ' • •

v •, . . ■ ' ^ * %
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a,/ In dor Boriohtszoit wurflon mehr als 1# Plugbllittor der ver- 
«chiedonston Ox*ganiBöti#non fostgestellt, die di'» Bevölkerung

isaufputsahton Und auf dio bevorotchdndo 3ofreiung hinwoison.
• Ansicht ist woit verbreitet, dass dio Engländer bis Woihnacli 
ten in Athen soin werden. Nouo Fahrung fand dio cos QorUcht du:- 
oino Boknimtmachurig fler Italienischen Bosatzungsbehürden, von.: -s 
dio Bevölkerung boi Verhängung Bolcgoruagszustandos nur v  
8-12 Uhr die Strasson betroton darf.
b. / Dio Grioohon orz^lon allgomoin, dass sich italienische üS:i: 
ziorc dohingehond üussern, dass sie mit diesem Arieg nichts z-r? 
tun hätten. Dieser Erlog soi ein ICriog I - itc:-^&ds, an dom s 
nicht interessiert seien. Dio italjbnisoh^u<Cff izioro er» hlt-.u 
woitor, dass es dio Griochon im Polio oihec englischen Siogce 
gut h ttpn, dagegen soi ihr ^dbioksal absolut ungowiss.
c. / Infolge dor onglisohon Vrfpaganda hat sich in lotzter Zoi
die Moinung gebildet, das« Deutschland aussor dpn übrigen

ix^ A !:-rr* h i j - rr, ■' ■ — ..> ■. Zy:-- --«. --«.-A■ ■■■■■■ —- *•- .. ■ ■■■  - - t  ̂ : . r . . ^  . zzz .» . . . ..... r.-_.
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ÄteeiW «nd autarkischon Absichten, bestrebt sei, oln° ^ “^ 8^  
g W U «  dox andere*
rusenahme. würde bedeuten, dass Griechenland ko-norlai .n 
• S S i ^  in technischer, wissenschaftlicher ind industrieller
Hinsicht hüttc', /Mono Art der Propaganda ist so.« •/

M  hin uc..toros.Gerücht spricht von der Besohlognehmo von 
Tiusorn "für die aus Deutschland kommendem Familien, die wog 
schrecklichen Bembadiorungen durch englische ho.,. 
vorlS^son rclisston*

a T + «l -i r»rir>T* 7V/invCn dCll ^ismÄKSliÄS tcr | o.y Dio Deutschen und Italiener zwingen uo«
Q # ) $ i «Vion Reichtums an sie al zugebun. /.

f./ Houerdi^s sendet eich die Foirdpropaganda in deutscher Spree - 
an deutsche Soldaten dureh nughl^tor and Anf,ch:;ifteh an H-usc- 

- Pardon wie; »Hiodor mit hitlor”, "hs lobo ... - .Jiaoo Bind
Häusern tu schon. In denFlugblättern wird gesagt, dass d ie  &eS. 
ror Deutschlands nicht gegen das deutsche Volk klUnpfon, sondern r, 
gegen Hitler und seine C U * »  und es wird von den Segnungen eines
iVouon 3ur*po.s nach dom Kriege gesprochen*

l n 24.-Oktober berichtete Gleberoutar aus Ankara von einem 
Anwachsen der Spannung' in Griechenland, und
w'ido- ̂ .wd-.c der griechischen Wc-Slkorung «<>ß<*» dio -osataungm .oh
b. 3c .er bondon hetzt am 27. Oktober: "In Athen wurden 2c Ged 
J -m W  4en Deutschen orsehessen. Grosso Konechcnmongon strbmt.n 
zusammen, als die Geiseln zur Hinrichtung geführt wuidon./o 
onte jubelte den unschuldigen Opfern zu und gelobte Ban».
i./ vorbroitotc cuu 3o* Oktober, dass so
•durch dio ■“chsonmachte niOiir &18

Dine deutsche Offensive gegen dio Türkei Stopover. r r n , . .
•** , , na# das "*isiks< einer in&ischung dc^InönÜ habe seine „ cndsloutn -tu aas

■“uslaridcs hingowiesen. >  ̂ ,
Die griechische Grenze solle in Zukunft o -gt verlaufen 

Attik-Suhöa, Fickis-Fckis und oin «eil von Stoleakcgrnia. , o - 
„ollen einen selbstständigen Steat in Pindes mit These

wostlichon hazodonion grtlndon.
* t ■■■ ■ ■, . ' ■ v..- 1
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